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Verschärfung der Krise.
EL Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
Während der gestrigen Sitzung der National -

Versammlung ist zweimal eine sehr berechtigte
und sehr beherzigenswerte Selbstkritik geübt
worden . Einmal mahnte der Präsident cner -
gisch vor den überflüssigen Programm - und
Effektreden mit besonderem Hinweis auf die
Justizdebatten am Donnerstag , die allerdings
kaum Neues und Beachtenswertes zutage ge -
fördert hatten . Daß seine Worte viel helfen
würden , glaubt auch er nicht . Ist das Thema ,
das auf der Tagesordnung stand , nämlich die
sog . verfassungsmäßigen Grundrechte jedes
Deutschen , doch gerade von der Zentrumspartei
eifrig behandelt worden .

Größten Eindruck machte es dann aber , als
auch der jetzige Staatskommissar , frühere Mini -
ster uyd erster Urheber des Verfassungsentwur¬
fes , Dr . Preuß , die fatale Erinnerung an den
Ausgang der Nationalversammlung in der
Frankfurter Paulskirche heraufbeschwor , Sie
nicht zuletzt an dem Programm der Grund -
rechte gescheitert sei . Dr . Preuß bat dringend ,
das positive Verfassungswerk nicht durch Grund -
rechte zu belasten , deren Tragweite sich nicht
übersehen lasse und die ht jedem Fall die zwei -
felhafte Krnndlage von Parteikompromissen
sein würden .

Außer dent Zentrum sahen alle Parteiredner
das auch ein . Besonders klar entwickelten das
der demokratische Abg . Koch- Cassel und Dr .
Heinze von der Deutschen Volkspartei . Für
den unabhängigen Herrn Cohn andererseits
sind natürlich auch die weitgehenden Vorschläge
des Ausschusses noch lange nicht radikal genug .
Die Beratung wurde dann unterbrochen und
zunächst werden die Fraktionen sich über ihre
weitere Stellung zu der Frage schlüssig werden .
Man darf annehmen , daß die Warnung von Dr .
Preuß weiter wirkt .

Vorher war gestern di: nachhinkende Kritik
an den scheußlichen Erinnerungsbriefmarken an
die Nationalversammlung zu Wort gekommen .
In die Schuld müssen sich die Reihe namhafter
Künstler und die kunstverständigen Abgeordne -
ten , die die Jury gebildet haben , teilen . Viel -
leicht darf man aus dieser neuen Erfahrung den
alten Schluß ziehen , daß die Berührung von
Kunst und Politik selten ersprießlich ist. Diese
Briefmarkenfrage löste in dem Hanse nur ziem -
liche Heiterkeit aus .

Biel ernster wird natürlich hinter den Kulis -
sen die schleichende Ministerkrise besprochen .
Die Sozialdemokraten wollen Herrn Wissell , in
dem sie einen ihrer besten Parteimänner sehen ,
nicht gehen lassen . Andererseits ist das Ka -
binett und find auch die Mehrheiten des Zen -
trums und der Demokratie gegen seine Plan -
Wirtschaft . Jetzt ist daher das Kompromiß auf-
getaucht. daß Herr Wissell bleibt , aber ein ande-
res Portefeuille erhält . Wahrscheinlich wird er
mit dem Reichsarbeitsminister Schlicke tauschen .
Damit wäre nach mancher Ansicht der Eintritt
der Demokraten in die Regierung wieder mit
in den Vordergrund der Erörternngen gerückt .
Der nengewählte Borfitzende der Fraktion ,
Schiffer , ist zwar ein markanter Gegner der
Wiffellschen Planwirtschaft , aber , wie man hört ,
doch nicht so sehr der Person Wiffells . Eine
weitere Klärung in dieser Hinsicht sollte der
demnächstige Parteitag der Demokratischen Par -
tei bringen , der bann auch schon zu dem Pro -
gramm des neuen Akinisterpräsidenten Bauer
Stellung nehmen könnte .

Im Laufe des Nachmittags hat sich nun aber
die Gesamtkrise infolge des zutage getretenen
starken Gegensatzes zwischen Zentrum und So -
zialdemokratie wegen der Grundrechte wesent¬
lich verschärft , so daß sie sehr schnell aus dem
schleichenden in das akute Stadium treten kann .
Das Zentrum , das wegen der Schulfrage der
Sozialdemokratie noch immer trotz aller künst -
lichen und auch aller angeblichen Kompromisse
schroff gegenübersteht , sieht seine gesamten
Kirchen - und Schulrechte , sowie seine Ausfas -
sung w dieser Hinsicht gefährdet , wenn fie nicht
durch die Grundrechte Mitgeschützt werden , weil
natürlich gerade die Sozialdemokraten die freie
Zukunftsentwicklung tit Kulturfragen unmög¬
lich durch die Verfassung einschränken lassen
wollen ,

' und die bürgerlichen Parteien , vor
allem die Demokraten , haben die auch von Dr .
Preuß betonten sachlichen und politischen Be -
denken . DaS Zentrum hat bereits seiner Ver -
stimmung in einer Fraktionssitzung einen sehr
kräftigen Ausdruck gegeben und läßt geflissent -
lich Gerüchte über eine mögliche Trennung von
der Sozialdemokratie trotz der vielfachen Neber -
einstimmuug in sozialer und wirtschafispoliti -
scher Beziehung in Umlauf setzen.

Natürlich kann es sich auch um ein mehr tak-
tisches Vorgehen handeln , um nach dem ersten
deftigen Widerstand für schließliche Nachgiebig -
keit andere wertvolle positive Gewinne einzu¬
tauschen . In de: Zentrumsfraktion ist auf
jeden Fall die Empörung über das Verhalten
der Sozialdemokratie sehr stark und tritt sehr
hervor . Da auf der anderen Seite unter den
Demokraten auch weiterhin Bedenken bestehen .
Mit der Sozialdemokratie allein ein Kabinett

zu bilden , so ist tatsächlich , wie Herr Hanßmann
sagte , eine ganz neue Lage geschaffen , die bis -
her alle Anzeichen eiuer schweren Krisis trägt !

Deutsche Nationalversammlung.
( Eigener Drabtberickt .1

Weimar . 11» Juli .
Eröffnung der Sitzung um 9 .40 Ubr vormittaas .
Das Haus erlediat Zuerst eine Reibe von Anfra -

aen .
Hieraus wird die

Beratung des Verfassungsentwurfs
fortgelebt . Sie besinnt mit dem Zweiten Sauvtteil :
Grundrechte und Grundvklictiten der
Deutschen

Artikel 107 besagt : Die Grundrechte und Grund -
Mickten bilden die Richtschnur und Schränken : für
die Gesetzgebung . die Verwaltuna und die Reckt?-
vsleae für das Reich und dessen Länder .

Aba . Heinde lD . V .) leat die schweren Bedenken
dar . die vom Standpunkt des Juristen und Politi¬
kers aeaen die Ausnabme so umfanareicher Grund -
reckte in die Verfassuna au erbeben seien .

Abu . Koch - Kastel (Dem .) : Die uns vorlieaenden
Grundrecktc sind nickt ein weit in die Kukunst
schauendes Werk , sondern Kompromisse awiscken ver -
sckiedenen Varteiansckauunaen . ein interfraktionel¬
les Parteiprogramm mit allen Sckwäcken und Un -
klarbeiten . Man sollte sick nun weniastens besckrän -
ken aus das . was iefet darin stebt . nickt noch neues
hineinbringen .

Reichskommissar Dr . Preuß : Da Artikel 107
aeeianet ist . nur Unklarbeit an sckasfen . fa wäre
vielleickt au erwäaen . ibn au streicken . Die R e -
a i e r u n a nimmt iedenfalls allen Anreaunaen auf
Erweiterung der Grundreckte aeaenüber eine ab -
lehnende Stellung ein . Andererseits sollte
uns das Beispiel der frankfurter Baulskircke war -
uen . die nickt aulekt an dem Problem der Grund -
rechte auarunde aeaanaen ist . Sollte eine Verstau -
diauna über die Grundreckte unmöalick sein , so bitte
ich sie auuäckst aurückaustellen .

Aba . Dr . Beverle (Ztr .) : Ick möchte die Grundrechte
in der Bersassuna nicht missen . Der konstruktive
Teil der Verfassuna reicht nickst aus . flu vermeiden
ist . daß ein Mischmasch von Parteiprogrammen ent -
stebt . Ich bitte Sie . die Grundrecktc mit Woblwol -
len aukaunebmen und ibneu die Anuabme au
sickern.

Ab« . Dr . Quarck «Soa .) : Der vorliegende Entwurf
der Grundreckte mackt einen uueinbeitlicken Ein -
druck. Sein Wert aebt nickt so weit , wie der Aba .
Beverle annimmt . Er überstebt auch , daß die ersten
sieben Abschnitte des Verfassungsentwurfes durch¬
aus nicht konstruktiv sind . Wir schließen uns den
Vorickläaen des Reaieruuaskommissars Dr . Preuß an .

Aba . Cohn (U . S .) : Die Bier aeboteuen Grund¬
rechte sind eiaentlick die von 1848 . Wirklicke Grund -
reckte müßten mehr bieten als abstrakte Reckte oder
dock in einer Form . die eine künftige Entwicklung
bedeutet .

Aba . Haußmann «Dem .) beantragt , die Ver -
Handlung abaubrechen . Eine von der
Rechten aeaebeneu Anregung wurde von der Re -
aieruua wohlwollend ausgenommen und die arößte
Partei bat sie beinabe in einem Antrag verwandelt .
Damit ist für die einaelnen Parteien eine Laae ae-
schaffen , au der sie Stellung uebmen müssen .

Das L>aus besckließt demgemäß .
Nächste Sitzuna Samstag 9 ^ Ubr .
Bericht der Geickäftsordnunas - und der Wahl -

vrüfuuaskommisfion . Gesetz über Anrechnung der
Militärdienstaeit . Siedelunasaesed . Kleine Vor - /
laae .

Schluß 12Y, Ubr .

Die Aeberreichung der Ratifizierung.
( Eigener Wochenbericht .)

Versailles . 11 . Juli . (Wolfs .) L>err v . LerSner
überreickte gestern vormittaa um 11 Ubr Oberst
Henrv die offiaielle Notifikation der
Ratifikation des Friedensvertrages
durck das Parlament . Oberst Henrv brachte
das Dokument uuveraüalick auf das Ministerium
des Aeußern . Nachmittags überreichte Herr v. Lers -
uer Oberst Henrv eine weitere Note für den Mini -
ster des Auswärtigen , in welcker er um möalickst
rascke Aufhebung der Blockade und um Freilassung
der deutscken Gefangenen ersucht .

Die deutsche Note.
(Eigener Drahtbericht ).

Berlin , 11 . Juli . (Wolff) . Der Vorsitzende der deut-
scheu Friedensdelegafou , Legationsrat Frhr . v. Leisner ,
übermittelte dem Ministerpräsidenten Clemenceau am 10.
Juli folgende Note :

Ew . Excellenz beehre ich mich hiermit im Austrage der
deutschen Regierung mitzuteilen, daß der deutsche
Reichspräsident die Ratifikationsurkunde zu
dem am 28. Juu > fcs . unterzeichneten Friedensver¬
träge und den dam gehörigen Protokollen und der an:
gleichen Tage unterzeichneten Vereinbarung über die mili¬
tärische Besetzung der Reichslaiche nach erfolgter Zu -
stimmung der gesetzgebenden Körperschaft des Reiches ani
9. Juli vollzogen hat . D e Ratifikationsurkunde ist
mit besonderem Kurier nach Versailles abgegangen und
wird nach ihr ^ili Eintreffen alsbald überreicht werden.
Die deutsche Regierung sieht nunmehr einer Mitteilung
über die Aufhebung der von den alliierten mld asso¬
ziierten Mächten gegcu Deutschland verfügten Blockade -
maßnahmen entgegen. Sie gibt sich femer der Er -
Wartung hin , daß nunmehr auch die Heimbeförderuug
der deutschen Kriegsgefangenen unvenüglich in
die Wege geleitet wird , und bittet , ihr auch hierüber bald-
möglichst eine Nachricht zugchen zu lassen.

Aufhebung der Blockade .
( Eigener Dvahtbericht .)

London . 11 . Juli . Das Reuterscke Bureau erfährt
amtlich , daß die Blockade aeaen Deutschland in dem
Auaenblick ausgeboben wird , indem die Doku¬
mente über die Ratisiaicruna des Frie¬
densvertrags den a . und a . Mäckteu in Baris s o r -
mell auaeaanaen sind . Die Aufbebuna der
Blockade aeaen Deutsckland bat keinen Zusam -
m e n b a n a mit dem Abschluß von Friedensperträ -
aen mit den anderen krieakübrenden Mächten . Die
Aufbebuna der Blockade wird notwendig aur Folae
babeu . daß auck die Handelsbeschränkun -
aen aufaeboben werden .

L>aaa . 11 . Juli . ( Eia . Drabtberickt .) Beute aebt
eine Erkläruna der niederländischen Re -
aieruna an die alliierten Mächte ab . in der sie
sich damit einverstanden erklärt , daß die b o l l ä n -
discken Abmackunaen mit den assoai -
i e r t e n M ä ck t e n bei der Aufbebuna der Blockade
automatisch außer Kraft tritt .

Liquidation des Niederländischen Aeberseetrusts .
( Eigener Dvahtbericht .)

Haag , 11 . Juli . Im der heute abgehaltenen Ver -
sammlung der Aktionäre des Niederländischen
Ueberseetrusts wurde beschlossen, den ausfuh -
renden Ausschuß zur Liquidation der Gesellschaft zu
ermächtigen , sobald fie den richtigen Augenblick dafiür
gekommen hält . Das im Dezember 1918 zwischen
dem Niederländischen Uel>erseetrust und den alliier -
ben Regierungen abgeschlossene Abkommen tritt in
dem Augenblick außer Kraft , in dem das Wirtschafts¬
abkommen zwischen der niederländischen Regierung
und den alliierten Regierungen zu bestehen airfgehört
hat .
Wilson über die Wiederaufnahme des Handels mit

Deutschland .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 11 . Juli . (Wolsf) . Laut einer Reuter-
Meldung aus Washington meinte Präsident Wilson in
einer Unterredung mit Pressevertretern , er sei der Ansicht,
daß die assoziierten Mächte so bald wie möglich den
Handel mit Deutschland wieder aufnehmen sollten, um
die Rehabilitation zu gestatten.

Verhandlungen über Mederanknüpfungen von
Handelsbeziehungen mit Italien .

(Eigener Drahtbericht .) <
6 . Berlin . 11 . Juli , lieber die Wiederanknüvsuna

der Sandelsbeaiebunaen mit Italien fanden dieser
Taae in München Besvreckunaen statt . Es soll dar -
auf hingewirkt werden , daß möalickst bald in Rom
eine dentscke Sandelsabteiluna und in Berlin eine
italieniscke Sandelsabteiluna bei den divlomatiscken
Vertretungen errichtet werde .

Der Handelsverkehr mit dem Ausland.
(Eigener Drabtbericht .)

b . Rotterdam . 11 . Juli . Bis Mittwoch abend wa -
reu bei Llovds 24 enaliscke Sckifse für die
Reise nack deutscken .Häsen angemeldet .

Sie Zertrümmerung deutsch-österreichischer
Verkehrsmittel.

( Eigener Drahtbericht .)
St . Gerinaiu , 11 . Juli . (Wolff .) Staatskanzler

Dr . Renner ließ dem Ministerpräsidenten Clemencean
eine Note überreichen, in der gegen oie Verstümmelung
des dentsch - österreichischen Bahnnetzes durch
die Friedensbedingungen Einspruch erhoben ivird . Ge¬
radezu grotesk sei die Zerstückelung der östlichen und
nördlichen Linien . Diesem .zerrütteten Eisenbahnwesen
würden durch die Friedeusbedmguugeu zum Teil uner -
tragliche Verpflichtungen auferlegt . Weiter wendet sich
die Note dagegen , daß nach den Friedensbedingungen der
Schiffspark der deutsch -österreichischen SchiffahrtS -
gesellschaftcn und ihre Anlagen aufgeteilt und gegen Ent -
fchädigung aufgelöst werden sollen. Das Verhältnis d . r
Gebiete der früheren Monarchie untereinander könnte da¬
gegen nur durch einen Ausschuß unter Leitung der Groß -
mächte rationell geordnet werden.
Die Ueberreichung des österreichischen Vertrages

Ansang nächster Woche ?
( Eigener Drahtbericht .)

e . Paris , 11 . Juli . ( Havas .) Herr Tardieu hielt
heute als Vorsitzender der zentralen Gebiets -Kom -
inisfiou im Fünserrat Vortrag über die von der
Kommission getroffenen Beschlüsse , welche vermut -
lich im ganzen gutgeheißen werden . Die Uebergabe
des Vertrages an die österreichischen Delegierten
findet voraussichtlich am kommenden Dienstag oder
Mittwoch statt .

*
Das Programm des neuen tschechischen

Ministerium«'.
(Eigener Drahtbericht .)

Prag , 11 . Juli . ( Wolff . ) In der Nationalversamm -
lung hielt Miiiisterpräsident T u s a r seine Pro¬
grammrede . Ueber die ^ innere Politik sagte der
Ministerpräsident , daß für das Zusammenleben mit
den nationalen Minderheiten die Prinzipien der
Demokratie Geltung haben sollen , die für alle Bur -
ger des Staates Gleichheit vor dem Gesetze bedeu -
teu . Zur Ernährunasfrage bemerkte der Mm :ster-
Präsident , das Getreide solle weiter
ichaftet werden . Die Regierung wolle dem Abschluß
von Handelsverträgen besondere Aufmerkiamken
widmen . Der Organisation der Produktion will die
Regiewngl größte Aufmerksamkeit ^ schenken unter
Berücksichtigung der Kräfte des Sozialismus und der
Ideale des arbeitenden Volkes , wobei sie stch aber
bewußt sei , daß der ProduttionKmechanismus keine
'gewaltsamen Eingriffe vertrage .

Wien , 11 . Juli . ( Wolff .) Auf eine Frage de«
Prager Korrespondenten der „Neuen Freien Presse "
nach dem Zwecke der t s ch e ch o - s l o w a I i s ch e n
Rüstungen nach dem Friedensschlüsse erklärte
der Oberkommandant der tschechischen Armee , Ge -
ne? al Pelle , es gebe keinen ungarischen oder rufst -
schien , sondern nur einen einheitlichen Bol¬
schewismus , dessen Ziele die gleichen seien .
Verfalle heute Wien oder Prcrg dem Bolschewismus ,
so geh : dieser nach Deutschland und Westeuropn
seinen Weg weiter . Bei einem Angriff der Bol •
ichettnsten gegen Deutschösterreich würden große
Vorräte an Wertgegenständen und Banknoten , so-
wie Mnmtionsfabriken in die Hände Ungarns fal -
len , wodurch der Bolschewismus neuerdings bedeu -
tend gestärkt wüvde . Die wirklich gefährliche Zeit
komme erst im Herbst , da ein allgemeiner bolsche
wistischer Angriff auf dies: Jahreszeit vorbereitet
werde .

Ungarn gegen Oesterreich .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Budaveft . 11 . Juli . Auf die Rote des Staatske -
kretärs Dr . Bauer , die die Abberufung »des Wie¬
ner ungariscken Gesandten Dr . Caobel ans ausdrück¬
lichen Wum "?t/der Entente verlangt bat . wird die
ungarische Regierung damit antworten , daß sie
ihrerseits dringend die Abbernsnna des deutsch-
österreickiscken Gesandten in Budapest Baron
K n o b l o ck unter dem Vorwand verlangen wird ,
er habe die Einreise von ungariscken Staatsbürgern
nach Deutsch -Oesterreick erschwert . B e l a K n n ist
entschlossen . Caobel nickt abanberufen . sondern es
nötigenfalls auf einen Konflik ankommen au lassen .
Die Truvvenkonaentrationen an der deutsck-öster -
reichischen Grenae dauern fort . Die aus der Slo -
wakei aurückaeaoaenen Truvoen wurden sämtlich
nach der Edenburaer Gegend aebrackt .

Sie Volksabstimmung über Sstgallzien.
Aus Posen wird uns geschrieben :
Nach langem Zögern hat sich die Entente zu : iner

Entscheidung in Ostgalizien entschlossen . Der zu
allen feindlichen Diensten ausersehene Sekretär der
Pariser Diktatoren , Dntasta , hat der polnischen De -
legation unter Führung Dmowski im Beisein des
polnischen Ministerpräsidenten Paderewski mitge¬
teilt , daß die der polnischen Volksstimmung Rech-
nung tragende Erlaubnis für Polen , Ostgalizien
vorläufig militärisch zu besztzen, durchaus keine Vor¬
entscheidung über das Schicksal Ostgaliziens bedeute .
Vielmehr werde über Ostgalizien eine Volksabstim -
mun ẑ stattfinden ^ bei der Polen , Ukrainer . Juden u .
Deutsche , kurzum alle in dem Gebiet wohnenden
LandeSanzehörigen abstimmen werden , zu welchem
Staat sie gehören wollen . Bis zum Zeitpunkt d ^c
Abstimmung , mit der nach etwa einjähriger Frist
zu rechnen sein wird , soll das ganze ostgalizische
Gebiet von Truppen der Entente besetzt werden .
Man nimmt an , daß auch hier amerikanische Trup -
Pen in Frage kommen werden .

Damit ist über Ostgalizien die von den Pole » so
lang befürchtete Entscheidung zugun -
sten der Forderung der Ukrainer -ze -
fallen . Haben diese in den in Betracht kommen -
den Gebieten — die Westgrenze des Abstimmungs¬
gebietes ist noch nicht bekannt — auch nicht überall
die ahsolnte Mehrheit , so sind sie doch offenkundig
der stärkste Bevölkeriingsteil Ostgaliziens . Roh kann
man ungefähr das Verhältnis der ukrainischen zu
der polnischen und andersstämmigen (jüdischen , dent -
scheu , magiiarischen und rumänischen ) Bevölkerung
wie 4 zu 3 zu 2 anheben . Hieraus ergibt sich ohne
weiteres , daß die Volksabstimmung aller Voraus -
ficht noch einen Ausschlag zugunsten der Ukrainer
ergeben wird , denn es ist nicht anzunehmen , daß
irgendwie nennenswerte Teile der andersstämmigen
Bevölkeriing sich zugunsten der Polen aussprechen
werden , da man deren alle fremden Nationalitäten
scharf anfeindenden hypernationalistischen Stand -
Punkt noch bis in die letzten Tage kennen gelernt
hat .

Die Pariser polnische Delegation , wie sie jetzt nach
der offiziellen Auflösung des polnischen National -
iomitees in Paris heißt , beginnt damit zu erntqn ,
was sie gesäet hat . Die Frucht ihrer Bemühungen ,
die sich ausschließlich auf eine Expansion Polens
nach dem Westen richteten , beginnt zu reifen . 3tan
verhandelt in Posen iind in Krakau über die Bil -
düng eines polnischen Bundesstaates ,
weil weder die galizischen noch die ehemals preußi -
schen Landesteile Posen und Westpreußen gesonnen
sind , sich unter die minderwertigen politischen und
wirtschaftlichen Methoden einer unfähigen War -
schauer Zentralregierung zu beuaen . Die Anglie -
oerung kulturell höherstehender Gebi : te bringt so-
mit vom ersten Augenblick an den neuen polnischen
Staat schärfste Widerstände u-nd Hemmungen . Durch
die Schwierigkeiten , die hieraus erwachsen , gezwirn -
gen , hat Polen große Teile seiner in Ostgalizien
stehenden Armee an seine Westzrenze verschieben
müssen . Hierdurch wurde der neuerliche umfang¬
reiche ukrainische Vormarsch in Ostgalizien möglich .

Und nun hat die Entente di : Konsequenzen ge -
zogen . Man hatte Paderewski schon immer gewarnt ,
allzu scharf für Ostgalizien einzutreten . Die neuer -
liche Niederlage der polniicken Truppen bei Brodh
hat zu der Entscheidung der Entente zugunsten einer
Volksabstimmung sicher mcht wenig beigetragen .
Wer Herr Dmowski hatte nun einmal zu ipat ,tch
der wichtigen östlichen Interessen Polens erinnert ,
allzu sehr stand seine ganze .Politik bis ,n d« aUer *
letzten Tage unter dem Gesichtspunkte , die östlichen
Frazen seien für Polen so lange ein „Noli mc tan -
gere " wie er sich mcht mit dem neuerstehenden
Rußland friedlich auseinandersetzen könne . Dmowski
ist ein Dcann des panslawistischen Flügels der Ra -
tionaldemokraten . Er kann nicht aus leiner Saut
heraus , und Polen wird es für Jahrzehnte büßen
müssen , daß es in seinem wichtigsten historischen
Augenblick durch den einseitigen Deutschenfresser
Dmowski vertreten war , der aus seinem .Haß gegen
Deutschland heraus jede sich bietende Gelegenheit
vorbeigehen ließ , für Polens wichtigsten prägen -
komplex einzutreten , wie er sich in der Sctiatmng
von bäuerlichem Kolonisationsland an der polnischen
Ostarenze ergab .Sie heulige Nummer unseres Liattes umsatzt 8 Seiten .
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Sie tage in Ztalim
Ziittis Programm.

Rom , 9 . Juli . ( äMff .) Nitti erklärte in der
Kammer im Namen der Regierung , da » das durch
die Ereignisse auferlegte Programm sich in folgende
Punkte zusammenfassen lasse : Friedeusverhandlun -
gen beendigen , so rasch als möglich , den Nebergang
von Kriege zum Friedenszustande herbeiführen ,
rasch die durch die neue Lage notwendig gewordenen
wirtschaftlichen und finanziellen Mahnahmen vor -
bereiten . Um dieses Programm zu verwirklichen ,
müsse die öffentliche Ordnung aufrecht erhalten wer -
den . Die Regierung werde sie zu wahren wissen ,
lieber die finanzielle Lage sagte Nitti , daß
die auswärtigen (schulden bis auf 20, die inneren
bis auf 68 Milliarden Lire sich belaufen . Eine neue
Sfct Protektion ismuS mache sich in den Roh -
ftoff erzeugenden Ländern bemerkbar . Italien
müsse deshalb große Anstrengunzen machen , we -
niger verbrauchen und mehr produz ic *
r e n . Eine große Abgabe müsse auf die im Kriege
gemachten Vermögen gelegt werdeir . ^

lieber die auswärtige Politik erklärte
Nitti . daß in diesem Augenblicke die wichtigsten Fra -
gen für Italien noch nicht entschieden seien und daß
man in bezug auf die Ädria noch keine befriedi¬
gende Löfuirg gefunden habe . Die . Delegierten
hätten die Verbandlunge » in Paris wieder aufge -
nomnien unter den schwersten Bedingungen und im
Bewußtsein der Gerechtigkeit der italienischen Sache .
Die auswärtige Politik müsse wirklich eine Politik
der Völker sein . Au bedauern seien die glücklicher-
weise vereinzelten Versuche , zwischen Italien und
den Alliierten Mißtrauet ! zu säen . Man dürfe das
gemeinsam vergossene Blut nicht vergessen . Di :
Presse habe die Bedeutung einzelner Kille über¬
trieben , die in Fiume und anderen Plätzen
vorgekommen seien . Diese Vorfälle könnten Italiens
.Haltung keineswegs beeinflussen , kein Ereignis
könne die durch Gefahren gefestigten und durch Blut
geweihten Beziehungen ändern . Das demokratische
Frankreich werde fühlen , daß Italien auf seine
freundschaftliche Mitarbeit zähle .

Bezüglich der inneren Politik werde die Re -
gierung die Reformen vrüfen , sowie die Frage des
UebereinkommenS mit den Gruppen , die Anhänger
des auf der Listenwahl und der Propor -
tionaI begründeten Wahlrechtes seien . Diese
Reformen seien Hauptbestandteile des sofort zu ver -
wirklichenden Programme ^. Die Regierung werde
die Ausgaben einschränken , die Einnahmen kon-
solidieren durch progressive Steuern , die Kriegs¬
vermögen erfassen und den Luxus besonders bc -
steuern . Es werde ein Entwurf eingereicht werden ,
der \ y, Milliarden effektive Einnahmen ergebe . Man
werde die Reorganisation der Schulden , besonders
der auswärtigen , vorbereiten und zahlreiche Er¬
sparnisse machen . Man bereite einen Elektri¬
zitätsweg für wenigstens 6000 Kilometer Schie -
nenlänge vor . Das Eisenbahnmaterial werde er -
neuert und der Handelsmarine ein neuer Aufstieg
ermöglicht werden . _ \

Nitti schloß mit dem Hinweis , daß Italien das
einzige Lmid sei . das sich ernähre , ohne die uner -
läßlichen Rohstoffe zu . besitzen . Italien komme aus
einem Kriege gegen eines der mächtigsten und älte -
sten Reiche der Erde . Wir haben dieses Reich ge-
stürzt , das uns mit seinem Gewicht zu Boden zu
drücken drohte . Dank unserer innersten und tiefsten
Ueber ^ eugung haben wir den Krieg gewonnen .
Italien soll sicher sein , daß es alle gegenwärtigen
Schwierigkeiten überwinden wird . Wir werden sie
überwinden , denn wir wallen <? . Das ist notwendig /
denn Italien tnufc siegen .

Die Kammer hörte Nitti unter großem
Echweigen an . AIS Nitti Fiume erwähnte , er -
hoben sich alle Deputierten mit Ausnahme der offi¬
ziellen Sozialisten und spendeten b - geifserten Bei -
fall unter dem Rufe : lebe Fiume ! "

. _ Der
Schluß der Rede war von sehr starben Ovationen
der ganzen Kammer mit Ausnahme der offiziellst
Sozialisten und einigen Mitgliedern de ? Blocks der
äußersten Rechten begleitet . Dann wurde die Sit -
zung unterbrochen , um Nitti zu gestatten , im Senat
seine Er ?läruna abzugeben .

Hier wurde Nitti mit zahlreichen Kundgebungen
und am Schlüsse mit warmem Beifall aufgenommen .
Tittonis Verliandlungen mit den Parteiführern.

CEigener Drahtbericht .)
Bern , 11 . Juli . ( Wolfs .) Gestern abend fand eine

vertrauliche Besprechung TittoniS mit den Partei »
führern und einer Reihe sonstiger Kammermitglieder
statt . Di - Teilnehmer zeigten sich nach Schluß der
Sitzung äußerst zurückhaltend , so daß „Corriere
della Sere " u-nd ,.S >eolo" aus Rom berichten , daß
die Mitteilungen TittoniS wenig erfreulicher
Natur waren . Die Aussichten Italiens seien
alles andere als befriedigend . Die Sachlage sei so
kompliziert , erklärt „Secolo ", daß man die Hoff -
nuug aufgebe , die Verhandlungen noch einmal auf
einen für Italien günstigen Boden zu bringen . Man
glaubt , daß Tittoni heute kurze Erklärungen in dxr
Kamvier abgeben werde und daß er . sobald die Pa -
riser Verhandlungen in eine desinitive Phase ein -
getreten sind , Nack Rom zurückkehren werde , um das
Ergebnis seiner Bemühungen der Kammer vmzu -
legen .

Kein allgemeiner Ausstand in Rom.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 11 . Juli . Der Generalstreik ist in Rom
durch eineu Vergleich vermieden worden . Danach
wurden die Preise auf die Halste herabgesetzt . Eine ge-
mischte Kommission ans sechs Arbeitern und vier Kaus-
leuten unter Vorsitz des Bürgelineisters von Rom wird
die Ausführung der Verkaufsbestiminungen überivachm .

Die ungarischen Amkriebe in Wien.
Wie » , 10 . Juli . (Wolff .) Der österreichische Staats -

I
etretär Bauer hat durch die österreichische Gesandt -
chaft in Budapest dem ungarischen Volkskommissar

für Auswärtiges eine Note überreichen lassen , in
welcher es heißt : Die Regierung der deutsch-osterrei -
chiieben Reini ^lik leae onjfcten Wert auf Erhaltung
^uter freundschaftlich « Beziehungen zur imgarischen
Räterepublik . Diese Beziehungen würden gefährdet
durch das Verhalten einiger der u»Mrischen Gesandt -
schart zugeteilten Organe . Die deutsch- österreichische
Regierung sehe sich daher zu ihrem aufrichtigen Be¬
dauern gezwungen , der Regierung der ungarischen
Republik mitzuteilen , daß der gegenwärtige ungarische
Gesandte in Wien der deutsch -österreichischen Regie -
rung nicht mehr genehm ist . Die Note ersucht die
ungarische Räteregieruna , für die Ernennung deS
künftigen Gesandten das Agrement der deutsch-öster¬
reichischen Regierung nachzusuchen, waS sie bisher
versäumt hatte .

Urteile des Budapester Standgerichts.
Budapest . 10. Juli . (Wolft .) Vom Standae -

richt wurden von 402 Personen , die des a e a e u -
r e v o I u ti o n ä r e n P u t s ch e.s am 22 . Juni an -
aeklaat waren . 11 zum Tode durch Erschießen ,
einer zu drei Jahren schwerem Kerker verurteilt . Zu
Zwangsarbeit wurden verurteilt 6 lebenslänglich . 8
au 15 Jahren . 10 zu 10 Jahren . 6 zu 5 Jahren . 5 zn
3 Jahren . 9 zu 2 Jahren und einer zu 1 )4 Jahren .

Die Gemeindewahlen in Böhmen.
Wien , 11. Juli . (Wolff .) Nach einer Bildung der

gestrigen Abendblätter hat die deutsch -böhmische Landes -
rcgiemng au den Staatskaujler Dr. Renner m St .

Germain gedrahtet , daß die amtlichen Angaben der tsche-
cho -slowakifchen Regierung über das Ergebnis der Ge-
ineindewahlen zeige, daß in gan ; Böhmen das Zahlen -
Verhältnis der Tschechen zu den Böhmen gleich 2
zu 1 ist wie laut der Volkszählung von 1910 . Ferner
daß unter den 2 1/2 Millionen Einwohnern von Deutsch -
Böhmen nur 135 000 Tschechen find, d . h . nur
7 1/2

°/o der Bevölkerung, daß also Deutsch-Böhmen ein
geschlossenes einsprachiges bentsches Siede -
lnugsgebiet ist . Die Landesregierung Bittet daher
Renner , daß er die von den Tschecho - Slowakeu falsch
unterrichteten Ententereaierungen iiber das wahre Er -
gebnis der Gemeindemahlen genau aufkläre.

Auswärtige Staaten.
Zusammenstöße in Warschau .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Ov veln . 11 . Juli . Wie aus Sonnewitich

mitgeteilt wird , kam es in den ersten Iulitaaen in
Warschau zu blutigen Zusammenstößen zwischen
den Kommun : 'ten und dem Militär . Der
Warschauer Arbeitrrrat und die Sozialdemokratische
Parteileitung erlassen Aufrufe zum General -
streik . Die Straßenbahnen stellten den Betrieb
ein . Die Zeitungen erscheinen nicht. Auch die
Straßenbeleuchtung versagte .

hafenarbeiterausstand in helsingfors .
( Eigener Drabtberickr. I

Helsiuafors , 11 . Juli . (Wolff . ) In Helsingfors ist
ein A u s st a n d der H a f e ii a r b e i t e r ausaebro -
chen . es bat den Anschein, als würde er sich auch auf
Abo und andere Hafenstädte ausdehnen . Die
Arbeiter fordern den Achtstundentag und
Lohnerhöhung .

England und die Ausländerftage .
iEiaener Drahtberickt .)

London , 11 . Juli . (Wolff ). Der Ausschußder sich mit
der Ausläuderbill befaßt , hat in die Vorlage eine
Klausel aufgenommen, in der die Beschäftigung von
Ausländen , auf 10 % beschränkt wird.

Frankreich und Marokko .
( Eigener Drabtbericht .)

Versailles , 11 . Juli . (Wolff .) Der Kammer aus -
schuß zur Prüfung des Friedensvertrages be¬
schäftigte sich gester» mit den Klauseln über Marokko ,
Aegypten, Liberia , Siam und Schantung . Der Bericht-
erstatter Long sprach seine Genugtuung darüber aus , daß
Frankreich uunmehrvolle Bewegungsfreiheit in Marokko
habe und daß dainit die Akte von Algeeiras für null und
nichtig erklärt werde . Auch Tanger habe nunmehr seinen
internationalen Charakter verloren. In der- Schantung-
frage könne Frankreich dem Vertrage zustimmen, da
Amerika ihn unterzeichnet habe .

Der Streik in Frankreich am 21 . Juli .
(Eigener Drahtbericht .)

Rotterdam , 11 . Juli . (Wolff ) . Nach dem „Daily Tele -
graph" werden am 21 . Juli in ganz Frankreich .
Elsaß - Lothringen , Tunis und Algier
keine Züge fahren . Auch die Post - und Te -
I e graph e n a n g e st e ll t en werden streiken
und wollen damit gleichzeitig gegen die Teuerung
und gegen die RegierunaSpolitik protestieren . Ferner
werden die Bau - , Metall - , Hafen - und
Bergarbeiter am Streike teilnehmen .

Paris . 11 . Juli . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat dem Ministerrat den Test eines Ap¬
pells an die Eisenbahnarbeiter bezüglich deS Strei¬
ks vorgelegt . Diejenigen Angehörigen der unter
den Fahnen stehenden Klassen, welche ihren Posten
verlassen haben , werden den militärischen Behörden
zur Verfügung gestellt, die sie zu ihren Truppen
zurückschicken , oder sie werden disziplinarisch be-
straft . Die Angehörigen demobilisierter Klassen
lollen vor ein Kriegsgericht 'gestellt werden , auf
Grund des Gesetzes von 186? über die Revolution .
Die schwache Stellung der französischen Regierung.

Paris . 10. Juli , iWolff .) „Sumanitä " und an^
dere Bl ätter stellen ietzt . daß die M e b r b e i t der
Reaieruna bei der letzten Abstimmung sehr
schwach aewesen sei. ..Hurnanite " sagt : Nehme
inan von den 54 Stimmen der Reaierunasmebrbeit
noch die 20 oder 26 Stimmen der Minister . Staats -
sekreiäre und Krieaskommissare ad . so bildeten die
verbleibenden 28 Mebrbeitsstimmen kein Gegenge¬
wicht aeaen die 60 feindlichen Stimmenthaltungen .

Paris , 11 . Juli . (Wolff . ) Die Friedenskom -
Mission der Kammer wird am Freitag Elz -
m e ii c e a u anhören . Am Samstag wird sie Pichon
über die Völkerbund anhören . Man glaubt , daß sie
es der Kammer ermöglichen wird , den Vertrag an-
fangs August zu prüfen . Berichterstatter Barthou
glaubt in einigen Tagen einen allgemeinen Bericht
abfassen zu können. Elemenceau hat versprochen,
der Kommission die Protokolle der Friedensverhand¬
lungen mitzuteilen . Diese Dokumente werden als
streng geheim betrachtet und wurden bisher erst den
fünf Großmächten mitgeteilt . Die Kommission wird
daher zur größten Diskretion verpflichtet.

Die amerikanische Demobilisierung.
( Eigener Drahtbericht.)

b . Haan . 11 . Juli . Das holländische Rieuwe
Bureau meldet aus Network : Von den 4 Millionen
Soldaten , die sich zur Zeit des Waffenstillstandes
noch unter den amerikanischen Fahnen befanden ,
sind bereits über 3 Millionen entlassen . Am 1 . Juli
befanden sich in Eurova noch 419 <100 Mann . 122 000
Mann auf hoher See und 372 000 Mann in Ame -
rika selbst.

Wilsons Senakede .
( Eigener Drahtbericht .)

e . Washington . 11 . Juli . ( Radio . ) Wie bis zum
Augenblicke in Bruchstücken bekannt wird , sagte Wil -
son in seiner Siede vor dem amerikanischen Senate :
„Die Liga der Nationen ist eine praktische
Notwendigkeit geworden . Selbst diejenigen
Mitglieder der Konferenz , welche ihr anfangs s .' hr
unsympathisch gegenüberstanden , wurden allmählich
günstig für dieselbe gestimmt . Der Umstand , daß
der Pakt über die Liga der Nationen sozusagen die
Einleitung des Vertrages bildete , erleichterte we-
sentlich die Ausarbeitung des ferneren Teiles , so
daß , was zunächst nur als Ideal erschienen war . in
der Folge eine Notwendigkeit wurde .

" Beim Be¬
ginn seiner Rede bemerkte Präsident Wilson , daß
er zu jeglicher irgend gewünschten Erklärung be-
reit sei.

Amsterdam , 11 . Juli . lWolsf .) Das Reutersche
Büro meldet aus Washington , daß Präsident Wilson
bei der Vorlage des Friedensvertrages vor den
Senat seine Rede fast vollständig dem Völkerbunde
widmete , von dem er erklärte , er sei nicht nur ein
Werkzeug, um früheres Unrecht durch den neuen
Friedeiisvertrag wieder gutzumachen , sondern er sei
auch die Hoffnung der Menschheit . Der Bund sei
tatsächlich eine Notwendigkeit für die Aufrechterhal¬
tung der neuen Ordnung , welche die Urheber des
Vertrages in der Weit errichten wollen , geworden .
Präsident Wilson erklärte , das Werk der Friedens -
konferenz stimme als Ganzes mit den Grundsätzen
übereiu . die man gemeinsam als Grundlage des
Friedens angenommen habe, und die Kompromisse ,
die als unvermeidlich angenommen wurden , schnitten
nirgends einem dieser Grundsätze ins Herz .

Das verfahren gegen Wilhelm n.
Haag , 10. Jnli . (Niederländ. Korr . - Büro .) Der

Standpunkt der niederländischen Regierung gegenüber
einem zu erwartenden Anslieferungserfuchen ist ausdrück-
lich derselbe wie bisher , wie er auch seinerzeit von dem
stellvertreteiiden Vorsitzenden des Ministeriums in der
Zweiten Kammer dargelegt ivurde , nämlich , daß das Er -
suchen um Auslieferung auf Gerechtigkeit und Menschlich-
keit hin geprüft werden wird . Ein Ersuchen um Aus¬
lieferung ist entgegen dm darüber verbreiteten Gerüchten
bis heilte noch nicht bei der niederländischen Regierung
eingegangen.

Haag, 11 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Ueber die
Frage der Auslieferung des Deutschen
Kaisers erfährt das Korrefpondenzbüro an befug -
ter Stelle , daß diese bisher von den alliierten Re -
gierrnigen keine Aufforderung zur Auslieferung des
Deutschen Kaisers bekam , sondern nur auf die Mög -
lichkeit einer Flucht des früheren Kaisers
und des früheren Kronprinzen aufmerksam gemacht
Ivurde . Die Mächte haben am 28 . Juni die nieder -
ländische Regierung ausgefordert , im Interesse der
Ordnung hierfür Maßregeln zu ergreifen . Die hol-
Kindische Regierung antwortete darauf , daß sie sich
die freie Ausübung ihrer Souveränität vorbehalten
müsse .

Amsterdam , 11 . Juli . ( Wolfs .) ..Daily News "
vom 9 . Juli meldet aus Paris zur Frage der Aus -
lieferung des vormaligen deutschen Kaisers . Es - sei
bemerkenswert , daß dre französische Presse und die
französische öffentliche Meinung kein Interesse für
sie Verhandlungen zeigten . Von amerikanischer
Seite verlautet , daß Schwierigkeiten mit der hol-
ländischen Regierung zu erwarten seien .

Versailles . 10. Juli . Der Londoner Berichrer-
statter des .Journal " faßt sein Urteil über die
Stimmung dahin zusammen , daß man offenbar eine
Führung der Sache auf der mittleren Linie
gerne sehen würde , durch welche der Pr o z e ß ver -
mieden werden könne und den früheren Kaiser
nur ein moralischer Tadel ausgesprochen werde und
er schreibt , eine derartige Lösung werde auch von
der englischen Regierung gut aufge -
n o m m e n werden .

Die SkreMage.
Der Verkehrsstreik .

lEiaener Drahtberickt .)
d . Berlin . 11 . Juli . Im Verkebrsstreik ist man

nach den aestriaen ergebnislosen Klärunasvernichen
wieder auf einen toten Punkt angelangt . Es
finden keine Verhandlungen statt .

Der Terror in Oberschlefien.
lEiaener Drahtberickt .)

b . Oppeln , 11 . Juli . Der Terror in Oberfchlefien
nimmt täglich zu . Insbesondere häufen sich die
Dynamitattentote . Siachdem im Wohn -
Hause des Direktors der Donnersmarkhütte bei Ryb -
nik eine Dynamitpatrone zur Explosion gebracht
worden war , wurde in der Antonien56 ' in das
Schlafzimmer eines Wachtnieisters eine Hand -
granate geworfen , die aber nur geringen Scha -
den anrichtete . Besonders im Rhbuiker Bezirk wird
der Terror mit größter Rücksichtslosigkeit geführt .
Als Beweis dafür wird der Mord an dem Le-utiiorit
Steffen » angeführt , der atrf einem Patrouillen -
gang durch vier Revolve.rfchüsse getötet wurde , weil
er cm aufteize .ndeS polnisches Plakat hatte entfernen
lassen . Die Rcmbüdcrfällc durch Bonden nehmen
überhand.

Abstauen des Ausstände? im Rybniker Bezirk .
( Eigener Drahtberickt .)

Kattowich. 11 . Juli. (Wolff .) Die Pressestelle deS
Staat ?Kommissariates schreibt : Der Streik im Rybniker
Bezirk scheint abzuflauen . Die Donnersmarkgrube
streckt zwar noch , die Arbeiterschaft hat aber gestern be-
schloffen , am Montag die Arbeit wieder auszunehmen.
Auch aus den übrigen Gruben des Rybniker Reviers ist
Neigung vorhanden , am Montag wieder in die Arbeit zn
treten
Die Verhaftung von Kommunisten in der Schweiz.

tEiaener Drabtbericht .)
b . Zürich . 11 . Juli . Die ..Neue Züricher Zeitung "

meldet zu den kommunistischen Verhaftungen in der
Schweiz : Ter in Zürich verhaftete Kommunist
B o u l e t ist nicht Franzose , sondern Belgier . Er
ist mit dem Züricher Kommunistenführer B r u g a -
mann von München in die Schweiz gekommen .
Dieser spielte bei den Kämvfen in München , beson -
ders in Rosenbeim eine führende Rolle und wird
desdalb mit Levin und Boulet von den deutschen
Bebörden steckbrieflich verfolat . Boulet ist St . Gal¬
lerlei und 27 Jahre alt . Er bat sich bei den Mün -
chener Vorgängen ebenfalls hervorgetan . Obgleich
er Ausländer ist . bestimmte er die Geiseln und zwar
an Hand des Adreßbuchs oder auf bloße Denun -
ziation hin . Die Züricker Untersuchung , die zuerst
weaen Notensälschuna aenibrt wird , befindet sich
noch im Anfanasstadium . weshalb nähere Mittet -
lungen noch nickt gemacht werden können .

Ladischer Landtag.
Die neuen Skeuervorlagen.

Der SaushaltsaMchuß befaßte sich gestern mit den
neuen Steueürarfage « . Vor ihrer Erörterung ent -
spann sich eine läligere Aussprache über einzelne
Notizen und Artikel der Karlsruher Tageszeitungen -.
Dabei wurde betont , daß die Haltung der einzelnen
Presseorgane mehr mit der Tätigkeit der Fraktionen
in den Parlamenten in Einklang gebracht werden
müßte , wenn ein gedeihliches Arbeiten innerhalib
der Koalitionsregierung ermöglicht werden soll .

Bei der sodann beginnenden Besprechung der
Steuervorlagcn wurde eingehend über die Einwände
des Mannheimer Allgemeinen F a b r i -
ka » tenvereins und der Mannheimer Handels -
kammer debattiert . Würde man ihren Wünschen
stattgeben , so müßte man mit einem Steuerausfall
von schätzungsweise 30 Millioneu Mark rechnen . Von
Regierurigsseite wurde erklärt , daß das Verlangen
der Mannheimer Handels - und Jndustriekreise uner -
füllbar fei , dagegen wolle man bestimmen , daß das
Betriebskapital der Aktiengesellschaften nicht der dop -
pelten Besteuerung unterworfen werde . Im weite¬
ren Verlauf der Besprechung erklärte sich die Regie -
rung grundsätzlich bereit , die unteren Steuerklassen
nwglichst zu schonen. Der Antrag der Sozialdem »
kraten , alle Einkommen bis zu 6000 J ( von dem vor¬
gesehenen weiteren Steuerzuschlag zu befreien , wurde
inti 11 gegen 2 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen
angenommen . ( Einen ausführlichen Bericht lassen
wir noch folgen .)

Der Stenographeudiensl des Landtags.
In der letzten Sitzung des Ausschusses der Ver -

trauenömänner des Landwgs , an der auch Vertreter
der Ministerien und die beteiligten Beamten teil -
nahmen , wurde über die Frage der Ausgestaltung
des Stenographen -- und Berickterstattungsdienstes
eine eingehend : Beratung gepflogen . Das Evzeb -
nis mar , daß zunächst zur Ermöglichung deL Kon -
trollstenographierens ( paarweises Nachschreiben ) und

zur Beschleunigung der StenogrammübertragnnlZ
die Zahl der Stetiographen von sechs auf acht erhöbt

werden soll. Di : Stenographen sollen mit den glei -
chen Rechten und Pflichten wie die übrigen Staats -
beamten , aber als Beamte des Landtags angestellt
werden , jedoch soweit sie beim Landtag entbehrlich
sind , auch zu Dienstleistunzen , ditz ihrer Vorbildung
entsprechen , auch bei den Ministerien oder anderen
StaatSstellen verpflichtet sein . Mali hofft , daß auch
geeiMete Kräfte aus dem Kreise der Praktikanten
und Assessoren, deren anderweitige Verwendung in
landtagsfreier Zeit am wenigsten Schwierigkeiten
bereiten würde , sich der Parlamentsstenographie zu -
wenden werden . Jedoch soll bei der Anstellung wie
bei der Beförderung nicht die akademische Vorbil -
dung , sondern nach dem Grundsatz „Freie Bahn d .' m
Tüchtigen " die Vereigenschastung für den Dienst
ausschlaggebend sein .

Mische vollkit.
?leue Forderungen der Eisenbahner und die

Stellung der Regierung .
Amtlich wird mitgeteilt :
., ^ n der Sitzung des Hausbaltsausschusses des ba -

diichen Landtages vom 11 . Juli machte der Herr
Finanzminister Dr . W i r t h vor Eintritt in die
Tagesordnung die folgenden Ausführungen :

Wie Ihnen bekannt ist . sind schon während der
Verhandlungen über die iünait gewährten Aus -
aleichszulaaen aus Eisenbabnerkreisen weitergebende
Forderunaen . die über den im Mai d . I . abaektilos -
senen Lohntarif stark hinausgehen , erboben worden .
Diese Forderunaen haben die Ausfübrungen des
Finanzministers bei Beratung der Ansaleicks ^ ul -i -
nen beeinflußt und ibn zu Bemerkungen veranlaßt ,
deren Bedeutnna und Tragweite im Lande wobl
nicht aenüaend beachtet und gewürdigt wurde .

Die Rede des Finanzniinisters war getragen von
der worae . wie die Mebranforderunaen aufzubrin -
aen find . Nun sind neue Forderungen von Eiien -
dahnern angemeldet , die von unübersehbarer T ' âa -
weite seien . Der Herr Finanzminister erklärt nun
hierzu , daß nack Auffassung des GesamtministeriuinS
die Politik weiterer Lohnerhöhungen uiid Gehalts -
zulaaen nicht fortgeführt werden könne . ES
müsse der letzte Rest der finanziellen Leistunas -
fäbiakeit des Volkes dazu aufgewendet werden , um
den Abbau der Lebensmittelpreise
durchzuführen . Deshalb betonte der Finanzminister ,
daß die badiscke Reaieruna im Benehmen mit der
Reichsreaieruna bestrebt sei . zunächst ihr Augen¬
merk nur auf diesen Abbau der Lebensmittelvreise
zu richten und daß sie die weiteraebenden Forderun -
aen nack Lohnerhöhungen ablehnen müsse .

Man sei sick dabei der hoben Verantwortuna . die
das Gelinaen oder Mißlingen dieser Volitik mit sich
führe , wohl bewußt . Es ist . wie der Finanzmini -
ster sagte , auch aar nicht möglich , in diesem Jahre
weitere Millionen aufzubringen . Das Unmögliche
könne einfach nicht geleistet werden . Es gehe auch
nickt an . nur an eine Gruvve der badiscken Bevöl -
keruna zu denken . Die soziale Fürsorge müsse zur -
zeit mehr als bisher allen Bevölkeruuasklassen zu -
gewendet werden und das könne nur auf dem Weae
des Abbaues der Lebensmittelpreise geschehen.

Man wolle mit den Eisenbabueroraanisationen
über einzelne Härten des Tarifs nach de -
inokratiscken Grundsätzen verbandeln , über die
Sätze des Lobntariss könne aber nicht binauSaeaan
aen werden , ohne damit die Rraat neuer Ans
aleickszulaaen für die Beamten aufzurollen .

"
*

lieber die neuen Lohnforderungen der bad . Eisen -
bahner , von denen Finanzminister Dr . Wirth im
HauSbaltausfchuß de« Landtags sprach , wird be -
richtet , daß sich damit eine in Mannheim abgehe !
tene Konferenz der Vertrauensmänner dzr bad .
Eisenbahner beschäftigt hat . ES wurden verlangt ,
für Handwerker im Alter von 18- -20 Jahren 400
Mark , von 21—25 Jahren 460 MI . und von 26
Jahren ab 500 Mk . pro Monat . Die Handwerker
ohne Ortszulagen sollen im Monat 20 Mk. weniger
erhalten . Für Handarbeiter werden in gewisser
Abstufung für die Klasse II 350—460 Mk. , und für
die Klasse I 875—475 Mk . pro Monat verlangt . Wie
an anderer Stelle mitgeteilt , wird , erklärte d ' r Fi¬
nanzminister , vor dem Abbau der Lebensinittelpre ^se
« if die neuen Forderungen nicht eingehen zn
können .

Lohnforderungen der Mannheimer städtischen
Beamten.

Von unserem rr -Mitarbeiter wird uns gemeldet :
Die städtischen Aa ! Hilfsange st eilten ,

deren Tarifvertrag am 1 . Juli abgelaufen ist, stehen
in Unterhandlung mit der Stadtgemeinde wegen der
Neuregelung ihrer Bezüge . Nun sind auch die
städtischen Beamten und Lehrer vorstellig ge -
worden mit dem Ersuchen , es mochte ihnen die so-
genannte Ausgleichzulage , „die den staatlichen B ^ '
amten , Lehrern usw . gewährt wird , nicht vorent -
halten werden . Die beiden Angelegenheiten können
nicht getrennt geregelt werden . Der Stadtrat , der
erst in letzter Stunde von , den Einzelheiten der
staatlichen Beschlüsse Kenntnis erhielt, ^ wünscht eine
möglichst baldige Vorlage und stellt bis dahin auch
den Abschluß eines Tarifvertrages mit den Ans -
hilfeangestellten zurück.

Verhaftungen.
Von unserem Mannheimer rr - Mitarbeiter wird

uns gedrahtet :
In der gestrigen VertrauenSmönnerkonferenÄ der

Sozialdemokratischen Partei wurde auf eine Anfrage
ai ' s der Mitte der Versainmlnna von einem Mit -
gkiede des Vollzuasrates bestätigt , daß die gei

' sn »te
Lebensmittelkomniission des Arbeiterrates verhaftet
worden ist Wie ich dazu vernehme , ist nicht die
ganze Lsbensmittelkommission verhauet worden , fest-
oenomi » en sind vielmehr *>i>r wer Mitglieder , aller¬
dings die tätigsten . Die Verhaftungen ersvlgten auf
Veranlassung der Staatsanwaltschaft in Ofieulmrg .
die großen Schiebungen in Schnaps . T<>>bai und Sal -
varsan auf die Spur gekommen war , die sich über
das ganze Land erstrecken . In die Angelegenheit
sind Mitglieder mehrerer Beichlagnahmekomiuissioneii
verwickelt : außer in Mannheim sind auch Vvrhaftun -
gen in Offenburg und Lahr erfolgt .

Die Begnadigung in MÄitärdisziplinarsachen.
Amtlich wird mitgeteilt :
Durch Verfügung des Kriegsministcriums ist der

badischen Regierung die Ausübung des Gnaden -
r e cti f 3 i : '
Staatsangehörige zuerkannt worden . Das Mini -
sterium für militärische Angelegenheiten hat schon in
einer Reche von Fällen weaen Veraeben , di* in den
Revolutionstaaen begangen worden sind . St r a f =
aufsckiib auf Woblverbalten oder S t r a f n a ch -
laß erteilt . aDer Fall Veit Valentin .

Der Dekan der philosophischen Fakultät der Uni -
versität Freiburg i . Br ., Professor Dr . Husserl ,
erläßt gegenüber den AuSlassun -zen Poperts int
„Vordrupp " eine Erklärung , in der es u . a . heißt :

,H . Popert hat weitaus die meisten Aktenstücke,
ohne die eine objektive Beurteilung des Falles un -
möglich ist . nicht eingesehen und gar nicht einsehen
können . Er nimmt in seiner Veröffentlichung auch
nicht Bezug auf Tatsachen von entscheidender Be¬

deutung . wie von der Erklärung Professor Valentins
au den Minister vom 30 . Okt . 1616 — auf welche
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von feiten der Fakultät bereits in den Preußische »
Jahrbüchern lJulihest 1918 ) diirz«Viesen worden ist
- des Inhalts , daß er auf seine Lehrberechtigung
an der Universität Freiburg verzichten werde , wenn
de? Münchener Prozeß für ihn ungünstig verlaufen
würde .

Die Fakultät sieht sich übrigens genötigt , nunmehr
das game , zur Beurteilung des Falles erforderliche
Aktenmaterial zu veröffentlichen .

"

Diese Frage wird übrigens auch im Badische .r
Landtag nochmals bei der Beantwortung der Jnter -
pellation der demokratischen Abgeordneten Dr .
Gothein , De . Leser und Muser , die wir in unserer
Mittwochsausgabe Miseren Lesern mitgeteilt haben ,
zur Sprache kommen .

Die neue badische Fürsorgeerziehung.
Am IS . Juli wird die neue badrsche Fürsorge ergie -

hmt« . die vom Landtag im Sommer vorigen Jahres
durch Gesetz auf eine neue und breitere Grundlage
gestellt worden ist, in Kraft treten Damit wird die
Fürsorgeerziehung von den Bezirksämtern , die sie bis -
her ausübten , auf die Vormvndschaftsge »
richte übertragen . Die Voraussetzungen der Für -
sorgeerziehung bleiben die gleichen wie seither . Sie
kommt vor allem dann in Betracht , wenn der elter¬
liche Gewalthaber das Recht der Sorge für die Per -
son seines Kindes mißbraucht , das Kind vernachläs¬
sigt oder sich ihm gogenirber eines ehrlosen oder nn -
sittlichen Verhaltens schuldig macht . Die Fürsorge -
erziehung wird künftig vom Vormundschaftsgericht auf
Antrag oder von Amts wegen angeordnet ; außer dem
Bezirksamt können künftighin auch die I u gend «
amter und die Staatsanwal tschafte n den
Antrag am Fürsorgeerziehung stellen . Auch die Ent '
scheidung darüber , ob die Fürsorgeerziehung in einer
Familie oder einer ErziehunKs - oder Besser^ ngs -
cai

'teslt vollzogen werden soll , steht Kinftig ebenfalls
dem Vorm >undschaftZgericht zu . Da die Erziehung in
einer geeigneten Familie im allgemeinen einer An -
staltSerzie -hung vorzustehen sein dürste , wird die letz -
tere nur dann angeordnet werden , wenn der Jugend -
liche seiner körperlichen oder geistigen Eigenart oder
noch dem Grade seiner Verwahrlosung sich zur Unter -
ibringung in einer Familie nicht eignet . Ist sotforti -
lies Einschreiten dringend geboten , so kann das Vor -
mundschaftsgericht , wie seither , auch bevor das Ver -
fahren endgültig abgeschlossen ist, die fürsargnche Un-
terbringung des Jugendlichen anordnen . Auch em
Jugendamt oder der Gemeindewaifenrat . ein Armen -
verband oder Organe der .freiwilligen Liebsßtätigkeit
können mit dem Vollzug der Anordnung » des Vor -
M-undschaftsgerichtes betraut werden . Einübend re -
Seit sodann die neue FürsorgeerziehumgSort >nung die
Bedingungen , unter denen Zöglinge in FamSien zur
Erziehuwz übergeben werden dürfen . Di « Fürsorge -
erziehungsanstalten unterstehen künftig der _Aumficht
i>es Fustiz >ministeriums . Der Wert , der auf die Mit -
arbeit der Geistlichen und Lehrer gelegt
wird , kommt in zahlreichen Bestimmungen der neuen
Verordnung zum Ausdruck, und die seit Jahren dan -
kenswert ausgeübte Erziehungsarbeit zahlreicher , der
Jugendfürsorge dienender wohltätiger Vereine und
Anstalten ist durch die neuen Bestimmungen nicht
ausgeschaltet . In besonders gebildeten Jugendfür -
sorgeausschlissen werden sie die behördliche Fürsorge
vlonmäßig zu unterstützen haben .

Aus den Varkeien.
Aus der Deutschen Demokratischen Partei .

Einer Meldung aus Weimer zufolge wurde der
Abg. Schiffer zum erste» Borfitzenden der de »
^ akratische » Fraktion der Deutsche « Na¬
tionalversammlung . Friedrich Nauma » « zum
Zweiten . Senator Petersen - Hamrmrg zum drit¬
te» und Hart mann - Berlin zum vierten Skfc«
sitzenden gewählt . Die Neuwahl war . durch den
Rücktritt des Verrn von Payer notwendig gewor »
den,' der bekanntlich in der Fraktion die Politik der
Unbedingten Ablehnung des Friedensvertrages nicht
^ billigt hatte . Trotz der dringenden Bitte der
Fraktion hatte es von Paver abgelehnt , das Amt des
ersten Vorsitzende » weiterzunrhren ' er bleibt aber
im Vorstand und im AeltestenauSschuß .

A»s Lasen.
Die badische Reichswehrbrigade.

, Wie uns von zuständiger Seit « mitgeteilt wird ,
jjat die badische Regierung ihre Zustimmung erklärt .
?aß am 15 . Juli die Uebernahme der badi -
J ^ e » Freiwilligen - Formationen in
®i e Reichswehr und somit die endgültige
Aufstellung der badischen Reichswehrbri -
^ « de Mr . 14 ) erfolgt . Mit diesem Tage tritt das
Aichswebrbrigadekommando 14 als Kommandobe -
?orde für alle freiwilligen Formationen des badi -
'wen VolkSbeeres und alle badischen Reichswebrfor -
Nationen in Kraft . Mit der Führung der badischen
^ clchzwehrbrigadc wurde bis zur Ernennung des
^ rigadekommandeurs General v . Pfeil , zuletzt
Kommandeur der 55. Infanterie -Brigade . beauf -
!^acit . Bis zur Ernennung des badischen Landes -
Mnmandanten ist als nächst höherer Vorgesetzter der
vadischen Reichswcbrbriaade der derzeitige Vertreter
°es konimandierenden Generals . General v . Da -
' " nä . bestimmt .

Sonntagsruhe in Amts - und Landstädten .
. . Man schreibt uns : Auf dem Lande wird über die Ein -
Wrung der völligen Sonntagsruhe in den Amts -
'wdten und die Schließung der Ladengeschäfte an den
^ omitagen lebhaste Klage geführt , weil bierdurch den
^ vidleuten jede Gelegenheit genommen wird , Sonntags
Mc Einkäufe zu besorgen. An Werktagen fehlt hierfür ,
^ sonders im Sommer , die nötige Zeit . Der Landbewohner
5pauckt bei etmfrä entfernterem WnÜnnk nrm her

®r nicht in der Lage sind, ohne Lohnveiluste Einkäufe zu
I^ rgen. Eine 3— 4 stündige Oeffmmg der Ladengesch äste

Itch an den Sonntagen ohne pinuträgliÄkenen durch-
und die Ladeirbesitzer ivürden ihre Geschäfte gewiß« rn für kürzere Zeit offen Halten. Die völlige Sonntags -

3V„
e

i»krW auch bei ihnen vielfach Unzufriedenheit.
Badliche Landwirtschaftskammer hat sich in dieser

^ ache mit einer Eingabe an das Ministerium des Jnnenr
Mwpt und darin un Interesse aller Beteiligten die

Aufhebung der völligen Sonntagsruhe in den^ Nits - und Landstädten beantragt .

Aus der Mannheimer Stadlvernmltung.
(Eigener Drahtbericht . l

N: . Mannheim , 11 . Juli . Das Ortsstatut über die
^

u f a m m e n,s e tz u n g des Stadtrates wird
einem Beschluß in der jüngsten Sitzung des

^ odtratxs geändert . Danach soll sich der
^

lad trat zusapimensetzen aus dem Oberbürgermei -
3) Bürgermeistern und 25 (bisher 23)

^ adträten . An Stelle des ausscheidenden Bürger -
icntcrs Ll' Hollander soll lein Bürgermeister ," n ein Stadtrat ,.iit Besoldung treten ,

weitete Meldete Stadtrate übe ^ eymen Ge -
oNsiparten Lürgcrmeipcramtes . Die besol¬

deten Stadträte können nach dem Gesetz nur auf
die Wahlzeit der übrigen Stadträte (von jetzt bis
November 1922) berufen werden .

— Mannheim . 11 . Juli . Am kommenden Montag
wird die französische Besatzung in Lud -
wiasbasen eine Siegesfeier veranstalten .
Große Stostmenaen sind zur Ausschmückung der
Stadt unterwegs .

— Heidelberg . 11 . Juli . Am Freitag früh vassierte
der erste aroße Heimkebrzua . umfassend 38
Offiziere und 603 Mann vom württemberaischen
Landwebrinfanterie -Reailnent 121 . den hiesigen
Bahnhof . Die Heimgekehrten hatten bis zum Was -
fenstillstand aeaen die Bolschewiken bei Odessa ae-
kämvft und dann , von den Franzosen interniert ,
waren sie nach Konstantinovel und Saloniki gebracht
worden . Dort mußten sie das Svalier der Sene -
aalnearr durchschreiten , die sich in roher Weise gegen
sie benahmen und alle mitaebrachten Sanitätshunde
töteten .

— Rosenberg bei Adelsbeim . 11 . Juli . Bei einem
Gewitter wurde der 28 iäbrige Landwirt Adolf
Schreiner vom Blitz getötet .

— Rastatt , 11 . Juli . Die städtische Umlage
wird von 38 Psg . auf 48 Pia . erhöbt werden müssen .

gv . Rastatt , II . J » li . In der Bezirksver -
sammlung der landwirtschastlichen
Genossenschaften des Bezirks Rastatt
wurde einstimmig der Beschluß zur Gründung
einer Getreideabsatzgenossenschaft in
Rastatt gefaßt , um die genossenschaftliche Ver¬
wertung landw . Erzeugnisse zu ermöglichen . In
Durchführung dieses Beschlusses hat der Genossen -
schastsverband bad . landw . Vereiniaunaen nunmehr
da ? am Bahnhof Rastatt stehende und der Firma
Wertheimer und Weil gehörige Gelreidelazerhaus
käuflich erworben und der neuen Genossenschaft
zur Verfügung gestellt . Der bisherige Inhaber ,
Herr M . Weil . Rastatt , wurde sür die Geschäfts -
führung gewonnen und wird als Geschäftsführer des
Kornhauses Rastatt und des Getreidehureaus
Mannheim die Tätigkeit der Genossenschaft leiten .
Der Genossenschaftsverband wird in dem Lager -
Haus nebe « der Durchführung des Getreidegeschasts
auch ein größeres Lager in Dünger - und Futter -
Mitteln unterhalten , um den dringendsten Bedürs-
nissen des dortigen Bezirks Rechnung zu tragen .

H . Baden -Baden , 11. Juli . Die erste Sitzung des
Stadtverordneten - Kollegiums nach den
Nenwahlen fand unter dem Vorsitz von Oberbürger¬
meister Fieser im großen Rathaussaale statt . Aus
der Tagesordnung stand die Beratung des Voran¬
schlags für das Jahr ISIS . Der Vorsitzende begrüßte
die Anwesenden, gab ein Bild von der politischen Lage
und der Wirkung der Versailler Beschlüsse, um dann
zu gemeinsamer Arbeit Aller im Reich und Staat in
dieser schweren Zeit aufzufordern . Des weiteren besprach
er den Voranschlag . Die Umlage sei ursprünglich auf
40 Pfg . (statt 32 Pfg . im Vorjahre ) festgesetzt worden ,
aber die neuerlichen Belastungen durch deu Anteil der
Gemeinden an den Ausgaben für die Senkung der
Lebensmittelpreise und für die Ansgleichszulage haben
zur Folge , daß die Umlage um weitere 9 Pfg . , somit
auf 49 Pfg . für 100 Mk . Steuerwert des Liegenschafts-
mid Betriebsvermögens hinauf gesetzt werden müsse . Es
folgte eine längere Generaldebatte , an der sich Redner
aller Parteien beteiligten. Der Voranschlag wurde mit
einem U m l a g e s a tz von 40 Pfg . genehmigt. Die Ab-
stimmung über die jxraufsetzung der Umlage auf 49 Pf >
wird in einer weiteren Sitzung , die noch diese Wo >
stattfindet , erfolgen.

— Rm &ttt «. 11 . Juli . Die Polizei b e s ch l a g -
» ahmte in einem Keller eine größere Menge L t »
Bensmittel , die einem hiesiae » Kaufmann ae -
hörten . Dieser war während des Krieacs als Be -
amtenKellverterter bei einem Lebensmitteldevot
beschäftigt , von wo die Lebensmittel berrübren dürf -
te» .

= Emmendingen . 11 . Juli . 3 » dem folgen¬
schweren Wirtsbaus st reik verlautet , daß
der Schutzmann Fettig , der den Werkmeister E ck
erschossen hat . verhaftet wurde .

— Endinnen . 11 . Juli . Aus verschiedenen Orten
deS Kaiser st nhlö wird berichtet , daß die W e i n -
berge ein sehr aussichts volles Erträg¬
nis verbrechen . Die Träubchen haben sich gut
entwickelt und ein gesundes Aussehen .

Aus Sem Slflöfftclfc.
Rührt die Trommel!

Es wird uiis geschrieben :
Als nach de » siurmbewegten Wochen der ersten

Revolutionszeit unsere Freiwilligen -Bataillone zum
erstenmal wieder im Gleichschritt durch die Straßen
der Stadt marschierten , da wurde dieses fast unge -
wohnt gewordene militärische Schauspiel allgemein
mit freudiger Anteilnahme begrüßt : man hatte das
Gefühl der wiederertvachenden Oronnng und Sicher -
heit . Wenn die Mehrzahl unserer Bürger nach den
unerfreulichen Erfahrungen in anderen Städten auch
einsieht , daß die Regierung eine solche Organisation
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe braucht ,
so sind bis jetzt doch nur wenige bereit , sich persönlich
in den guten Dienst der Sache zu stellen . Man ist
in Deutschland waffenmüde geworden .

Diese Erfahrung hat man leider bei der Werbung
für die Freiwilligen -Bataillone machen müssen , man
macht sie auch jetzt wieder bei der Bildung der so
notwendigen R e s e rv e mili z . -Wahrend es in
anderen Städten rasch gelungen ist, eine ansehnliche
und brauchbare , Schutzwehr aufzustellen , ist es in
Karlsruhe ungemein schwierig, die gedienten Man -
ner in entsprechender Zahl zusammen zu bringen .
Hier muß von allen Kreisen tatkräftig und mit gutem
Beispiel vorangegangen werden . Jeder gediente Be -
«Mite sollte es als eine Ehreiwflicht betrachten , der
Öffentlichkeit auch nach dieser Seite zu dienen . Daß
die Lehrerschaft , die sich in unseres Vaterlandes
schwerster Zeit io aufopfernd bewährt hat , auch jetzt
einmütig ihre Kraft Mr Verfügimg stellt , ist wohl
selbstverständlich . Von ihrem Beispiel hängt es ab ,
daß auch die gedienten Seminaristen und Primaner
die Reihen des Milizbataillons verstärken . Der per-
sönliche Einfluß wirkt hier am stärksten . Für Leute
in rührender Stellung heißt es dar ?nn vor allem :
selbst mitmachen . In Vereins - und Freundeskreisen
mich gewoobeii werden . Der Arbeitgeber muß seine
Eingestellten ausklären . Der 51auf >niann , der Bin -
kier kann sein Had und Gut am besten schützen , wenn
er mit seinen Mitarbeitern in die Schutzwehr ein -
tritt . So werbe denn ein jeder im engeren und
im weiteren Kreise für die gute Sache . Je stärker
die Wehrmacht , um so größer die Aussicht , daß sie
nie zu ernsten ' Tun zusammentreten mnß . Ihr Da -
fein schon verbürgt die Ruhe , die unserem armen ,
geguälten Volk so un endlich wohl tut .

Verschärfte Gassperre . Das städtische Gaswerk
macht belannt , daß infolge Kohlenmangels nur noch
in den Zeiten von bis 7K Uhr morgens , 11 bis
1 Uhr mittags und 6 bis 8 Uhr abends Gas an die
Verbraucher abgeMben werden kann . Auch außer
der Sperrtest ist Sparsamkeit im Gasverbrauch
dringend geboten , da die K o h l e n v o r r ä t e des
Gaswerks erschöpft sind , vor Dienstag
keine Belieferung zu erwarten ist und die Abgabe
aus den aufgeipeicherteu Gasvorräten nur bei
äußerster Einschränkung des Verbrauch » ausrecht er¬

halten werde » kann . Andernfalls muß mit Volk »
ständiger Einstellung der Gaslie f̂e -
r u n g gerechnet werden , wie sie auch in andern ,üd -
deutschen Städten eingetreten ist oder nahe bevor »
steht . Alle Bemühungen , aushilfsweise Kohlen von
ver Kohlenausgleichstelle Mannheim zu erhalten ,
sind bis jetzt ohne Erfolg geblieben .

Dem Gaswerk ist die Kohlenknappheit , wohl kaum
so überraschend gekommen , wie das dargestellt wird .
Es war den Haushaltungen gestern mittag nicht
einmal möglich , das Mittagessen sevlig zu machen ,
weil keine Kenntnis von einer verschärften Sperre
bestand . Ganz plötzlich stellte man das Gas ab ,
nachdem es bisher bis gegen V,2 Uhr gebrannt hatte .
Jedenfalls sollte man es künstig versuchen , die Gas -
abnehmer so rechtzeitig wie möglich zu benach »
richtigen .

Tie Zweigpostanstalt 4 sMarienstr . 96/26 ) wird
am 16 . d . Mts . wieder eröffnet .

Die Oberbürgermeisterwahl ist nack einem Be -
schluß des Stadtrates auf Mittwoch , den 23 . Juli ,
nachmittags von 5—6 Uhr festgesetzt worden .

Die Haussammlung zum Besten der in Riga not -
leidenden deutschen brauen und Kinder hat einen
Reinertrag von 2655 M ergeben .

Hauptversammlnng des Vereins Karlsruher Hotel -
besitzer » nd verwandter Betriebe (e . B . ) . In der
am 10. Juli 1919 abgehaltenen zahlreich besuchten
Hauptversammlung gab der Vorsitzende Herr Heinr .
Sitzler jr . in seinem Geschäftsbericht einen Rück -
blick über die Wirkungen des Krieges auf das
Hotel - und Ga st Wirtsgewerbe unter be-
sonderer Berücksichtigung der Karlsruher Verhält -
iiisse . Die großen Verluste der ersten Kriegsjahre
wurden auch durch die etwas günstigeren Verhält -
nisse des verflossenen .Jahres nicht ausgeglichen .
Auch die Zukunftsaussichten sind sehr trübe . Die
Karlsruher Hotelbesitzer müßten es sich zur be-
sonderen Aufgabe machen , die in mancher Beziehung
nachteiligen Wirkungen , welche die Umwälzung der
letzten Zeit besonders für das Hotelgewerbe zur
Folge hatte , durch Förderung aller aus Hebung des
Verkehrs , der Industrie und Kunst abzielenden Be -
strebungen nach Kräften zu unterstützen . Herr Fr .
F e e s erstattete den Kassenbericht und schilderte an -
schließend daran interessant und treffend die der»
zeitigen Verhältnisse im Hotelgewerbe unter be?on-
derer Berücksichtigung der gegenwärtigen politischen
und wirtschaftlichen Lage . Der Gesamtvorstand
wurde wieder gewählt .

DaS Konzertvroaramm zur Jobannisfeier des
hiestaen Buchdruckerverbandes am heutigen Sams -
tag verstreicht einen genußreichen Abend . Overn -
sänaerin Frl . Herta Bein vom Stadttheater
Köln wird mit einer Arie aus ..Aida "

. ..Gesang
Wevlas " von H . Wolf . „ Eäcilie " von R . Strauß und
.. Liebesseier " von F . v . Weinaartner auswarten .
Konzertfänaer E . Neuhaus - Karlsruhe „ Die Vä -
teraruft " von Liszt . ..Gotentreue " von N . v . Wilm
und ..Der Türmer " von V . Lachner in Baß -Bari¬
ton zu Gehör brinaen . Herr Essel vom hiesigen
Landestheater Rezitationen ernsten und heiteren
Inhalts bieten. Das Ganze wird der geschulte Chor
der ..Tvvoaravhia " mit seinen Darbietungen um¬
rahmen . Das Konzert beginnt um 7 % Uhr und
findet in der Festhalle statt . ( Eintritt 1 Jf .)

Stadtaarten . Heute Samstaa . abends von 7 'A
bis 11 Ubr . finden bei autem Wetter volkstümliche
Musikaufsührunaen des Orchester - Vereins Karlsruhe
unter Leitnna von Kavellmeister Karl Krahne statt .

Friedricklshef ^Garten . Am Sonntag nachmittag
4 Uhr findet ein Konzert der Grcnadierkapelle statt .
( Siehe die Anzeige .)

C- lossenm . Das Gastspiel Blatzheim mit dem
dreiaktigen VvlkSstück mit Gesang „Ein Pracht -
mädel " übt noch wie vor große Anziehungskraft
aus . Blatzheim erfreut i» seiner Glanzrolle als
Schlächtermeister täglich da? Publikum mit seinem
köstlichen Kölner Humor . Morgen Sonntag , sin -
den zwei Borstellunzen statt , nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr .

Rekidenz -Theater Waldstraße bringt heute bis
einschl. Dienstag ..Das Schweigen im Walde " nach
dem Roman von Richard Skowronnek 2 . Teil . »Die
außergerichtliche Einigung "

, mit Lotte Neumann in
der Sanvtrolle . — „Lu 'cheus Verlobung am Garten -
tor mit Lu L'arronge und Anna Müller Linde " ist
ein köstliches Lustspiel . — Residenz -Theater Schiller¬
straße zeiat das Sckansviel „ Maria " ferner das Lust -
spiel „Wotans Tochter " und eine interessante Sln -
die aus dem Kamvtal .

Slandesbuch-Auszüge.
SSeaukgeSoie . 10 . Juli : Hugo Zimmermann

von liier . Professor in Mannheim , mit Serta B e ck von
Darmstadt : Johann Krämer von Simmersbausen .
Werkmeister bier . mit Paulina Schneider Witwe
von Eaaenstein : Alfons Scbortanner von Mal -
mersbach . Kaufmann bier , mit Mara . Bleicher von
bier : Adolf Scheu von Konftam . Schlosser bier . mit
Frieda K ü b n von Waldvrechtsweier : Willi . Schä¬
fer von Rettenbach . Strakenbabnschaffner bier . mit
Lina M ü n ch von Reisenbach : Friedrich Seifert
von Rrür , Innenieur in Mannheim , mit Hedwig
Paulus vou vier : Karl B l e f s i n a von hier . Ma -
schinenschlosser bier . mit Emma E f f i a von bier : Al -
bert S v e ck von liier . Blechner i>» !> Iiiftallatenr bier .
mit Karol . B e ck e r Witive von Oos : Geora «Araber
von Nürnbera , Hilfsmonteur in Durlach , mit Ella
Bernhardt von hier : Emil Neetze ! von Sie -
versdorf . Kaufmann bier . mit Johanna M a i s ck, von
hier .

Todesfälle , g. Juli : Katb . Heiler , alt 51 Fahre .
Ehefrau von Mich . Setler . Bremser . — 1«?. Juli :
Friedrich K l e v e n , . Schneid « . Witwer , alt 60 Fabre .
— 11 . Juli : Mara . Böbme . alt 4g Jahre . Witive
von Mar Böhme . Lok .-Führer : Lorenz Körn . Schrei -
ner . Ehemann , alt !58 Jahre .

Bcerdisnnaszcit « » d Tranerbaus erwachsener Ber -
ftorbeue » . Samstaa . 12 . tfuli : 2 Uhr : Katbarina Hei -
ler . BremlerS - Ebesrau . Auaartenftrafie 47.

Letzte Nachrichten .
Einmalige Zettzulage.

( Eigener Drahtbericht . >
Berlin , 11 . Juli . tWolff .) Nachdem der Reichs -

ernährungsminister vor wenigen Tagen erklärt Hai .
daß eine Verbesserung der Lebensmittelverso .gitng zu
verbilligten Preisen eintreten soll , wird zur B e ^
Hebung des dringenden Fett mangels
im Lause des Juli eine einmalige monatliche Zu -
läge von ausländischem Speisefett in der
Höhe vou 200 Gramm abgegeben .

Geständnis.
lEigener Drahte richt.)

Halle - . T . . 11 . Juli . Die . .Hallesche Zeitungs "

erwbrt von zuverlässiger Seite , daß der Kriegs -
invalide Otto B a u c r , der in , Prozey gegen den
Mörder des Oberstleutnant von Klüber als einziger
zum Tode verurteilt worden war , im Gefängnis die
Tat , deren er bezichtigt wurde , voll ei n 3 e st a n -
den hat .

Die Unabhängigen gegen die Polen .
(Eigener Drahtbericht .l

Berlin , 11 . Juli . Nach einer Meldung der „B . Z .
am Mittag " erklärte der Führer d e r U n a b h ä n-
^ ^ tri r «;1,, ; .]., X £» Vaj»i«1"«̂*«*um *11

Jeder müsse s i ch besinnen , daß er Deut -'
scher von Geburt und Gesinnung sei und
alles von deutscher Kultur und Gesittung , enwiaimen

habe . SÄvstverständlich sei , dall alle Partei -
gen offen ihre Stimmen für das
Deutschtum abgeben müssen.

Der Botschafierposten in London .
(Eigener Drahtbericht .l

b . Berlin . 11 . Juli . Die „ Voss. 31g .
" schreibet

Entgegen anders lautenden Nachrichten hören wir .
daß Gras v . Brockdorff -Rantzau den ihn , aiigeboie »
nen Posten als deutscher Botschafter in London ab «
gelehnt habe .

Die Amerikaner gegen die Agitation für die
rheinische Republik .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Coblenz , 11 . Juli . Die amerikanischen

Behörden habe » erneut iede Agitation für dia
rheinische Republik in den besetzten Gebieten bei
strenger Bestrafung unters an t . Diese Maßnahme
hat offenbar den li n w i l l e n im f r a n ^ ö f i -
schen Osfizierkorvs hervorgerufen . DaS
amerikanische Volikeiaericht verurteilte den Hanvl -
mann Sellwig aus Wiesbaden . »n Coblen «
Flugblätter der Dortenfchen Republik verteilte , zu
5000 M Geldstrafe .

Opfer von Scapo Flow .
( Eigener Bericht .)

Berlin . 11 . Juli . «Wolff . ! Wie verlautet , bat ein
aus Scava Flow Zurückgekehrter gemeldet , daß
der Korvettenkavitän Schumann und mindestens
5 Mann um s Leben aekonune » feien .

Zur Neubildung der sächsischen Regierung.
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden , 11 . Juli . ( Wolff . ) Die Verhandlungen ,
der sozialdemokratischen Volkskammer »
f r a k t i 0 » mit der unabhängigen F r a k t i on
über die Neubildung der sächsischen Regierung sin!»
resultatlos verlaufen . Die Unabhängigeil
stellten drei Bedingungen : Parität bei Besetzung der
Ministerposten . Einführung des Räteshstems und
Bildung eines Arbeiterrats , also einer gewissen par »
lamentarischen Nebenregierunz . Die Soziald .' ino»
kratische Mehrheitspartei glaubte , diesen Wunsche «
nicht entsprechen zu können .

Das Mißgeschick der finischen Freiwilligenkorps.
(Eigener Drahtbericht .l

Helfingfors . 11 . Juli . >Wolff . ) Die .hatafiropha
der finischen Freiwilligenkorps in Olonek tritt
immer vollständiger zu Tage . Die Freiwilligen -
kovps, unter denen sich zahlreiche Angehörige oei
finischen Schuljugend befinden , flüchtet aufgelöst
unter Zurücklassung des Gepäcks , der Munition und
der Verwundeten . Auch die südliche Gruppe ist zum
Rückzug gezwungen und ferft ganz Süd -Olonetz ist
in den Händen der Bo l f ch e w ! st e n . die fen -
gend und mordend die Dörfer durchziehen und an
der unglücklichen Bevölkerung grausame Rache
nehmen . In Finland herrscht tiefe Nieder¬
geschlagenheit . Während die Neigung zu
dem Unternehmen gegen Petersburg fast gänziicb
geschwunden i,st , betrachtet man mit steigender Un¬
ruhe die von der Llonetzer Grenze drohende Ge -
fahr . Büdlich des finischen Meerbusens schob sia»
das russische Nordkorps während der letzte»*
Tage auf der ganzen Linie zurück und nimmt jetzt
eine Stellung ein , die westlich Wruda verläuft .

Die Entente gegen Sowjelnißland .
Amsterdam. >0. Juli . Vaut Pressebureau Radio bat

der Rat der Fünf den Plan eines gemeinsamen Ana iffeS
der finischen Tnippen und der Truppen .«iolischaks mw
Petersburg gebilligt . General Judemtsch hat sich dem
Oberbefehl Koltschak ^ unterstellt und wird daher keine
unabhängige vorläufige russische Regierung , sondern mir
eine örtliche Verwaltimg für Petersburg und die umlie¬
genden Gouvernements auf der Gnindlage der von der
altrussischen Regierung in Omsk festgelegten Politik
bilden.

b . Aus dem Haaa . 11 . Juli . iEig . Drahtbericht .)
Hollands Nieuwe Bureau meldet auc - London :
Auf Ersuchen der Generalstaaisai,waltschast veran -
laßte der Oberste Gerichtshof die B e s ch l a a -
nähme sämtlicher in England befindlicher Wert -
gegenstände , die dem König F e rd i n a n d
von Bulgarien aebörien . Es handelt sich uni
Gegenstände im Gesamtwert von etwa 400 000
Pfund Sterling .

Aus dem Wielschaftsleben .
Zur Einfuhr von Margarine .

Es ist die Frage aufgeworfen worden , wie unter den
gegenwärtigen Verhältnissen Margarine zu behandeln
ist , die ohne daö vorgeschriebeneErkennungSNiittel (Sesam
öl, ersatzweise Kattoffelstärkemehl) aitü dem Auslände
eingeführt wird . Im Einvernehmen mit dem Reiche,
Ministerium des Innern hat das badische Ministerium d«
Innern bestimmt , daß in das Zollinland eingehende Mar -
garine wegen Fehlens des vorgeschriebenen lÄkeimungS-
mittels ungeachtet der Urschriften des Fleischbeschau
gesetzeö bis auf weiteres nicht zu beanstanden ist . Die
Reichsfettstelle wird daraus achten, daß solche Margarine
nicht unter falscher Bezeichnung au die Verbraucher ab.
gegeben wird .

Die Vorschriften wegen der äußeren Bezeichnung der
Packstücke werden hierdurch nicht berührt . Die Auslands
sleischbefchaustellen werden darüber wachen, daß eine elwa
unterbliebene Kennzeichnullg der Behälter vor der Frei -
gäbe nachgeholt wird .

Stimmen ms Sem Pin .
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übe»

nimmt die Redaktion keine Verantwortung i

Wer die Natur liebt und sich eines schattigen
Waldpiades erfreuen will , der sich als angcnchine
Abwechselung zwischen einer Straße und einem son ^
nigen Platze hinschlängelt , ist unaiiAenehm berührt ,
wenn in unmittelbarer Nähe der « tadt ein solcher
Weg eingesäumt ist von Schutt - nnd Abfallhaufen
aller Art , wie dies zwischen der Blucherstraße und
dem Hahdnplatz der Fall ist Zur Ze : t , als alle Ar -
beitskräfie im Dienste des ' Baterlandes standen ,
hätte man dies hingenommen . Heute aber , wo man
Arbeitslose nnterhält , könnte mr Säuberung und
künftige Reinhaltung solck>er Wege gesorgt werden ,
zumal in einer Stadt , wo bisher Ordnunz nnd
Reinlichkeit in erster Linie gepflegt wurden . M .

, , in » «» « )
beseitigen wir mittelst unseren unübertroffenen
Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitzer .

"iE Anton Springer
Karlsruhe Ettlingerstr . 51 Tel . 2340 «
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Ansei . Gemme ms
(Nachdruck der mit einer Cbtffre versehenen Artikel

ist nur nnter Quellenangabe aestattet .)

StteWeber und Reichsmark .

Die Entwicklung , die die Mari in de" letzten Zeit
genommen hat , kann nicht als günstig bezeichnet
werden . Zwar sind die Rückgänge , sofern man sie
an der plötzlichen Steigerung , die Ende Juni ein --
getreten war , mißt , prozentual immerhin nicht so
statt wie die plötzliche Steigerung . Die Tatsache
jedoch» daß in einem Zeitraum , in dem das Aus -
land durch recht um -sangreiche Käufe m deutschen
Staatsanleihen und Industriepapieren sein Ver -
trauen zu einer Stärkuny des deutschen Kredites
bekundet , die Mar ! immer wieder zu Abichwachun -
gen nerzt , gibt m denken . Es zeigt sich, daß die
stürmische AuswartÄbewegung der Ma -. k kurz vor
der Annahme der Friedensbedmgungen in der
Hauptsache , auf Deckungskäufe der Baissespekulation
zurückzufuhren war . Inzwischen ist man im Aus --
lanbe . über die Wirtschaftszukunft Deutschlands
wieder reckt nachdenklich geworden Die immer wie-
der , bald hier , bald dort , ausbrechenden Streiks , vor
allem der Streik der Eisenbahner , haben den Kre -
Hit Deutschlands . — den industriellen wie auch den
fcrnnwcllen Kredit — schwer geschädigt.

Man ist sich eben im Auslande darüber klar , daß
die Aufhebung der Blockade, die Wiederanknüpfuns

Deutschland wirkungslos bleiben müssen , wenn sich
die deutsche Produktionsfäbigkeit nicht hebt . Die
Wiederanknüpfung der Handelsbeziehungen , so gün -
stig sie auch psychologisch auf die deutsche Valuta
wirken mag , muß zunächst — zum mindesten vom
Standpunkte der Zahlungsbilanz aus — einen
Druck auf die Reichsmark ausüben , da dadurch die
deutsche Einfuhr stark anschwellen wird . Ma -z auch
ein großer Teil dieser Friedenseinfuhr durch aus -
ländische Kredite finanziert werden , es werden noch
immer gewaltige Zahlungen übrig bleiben , die nur
durch Verkauf von Marknoten im Auslände bewerk -
stelligt werden können .

Ferner darf nicht außer acht gelassen weisen , daß
die staatliche Einfuhr von Lebensmitteln zur Ver -
billigung der Lebensmittelpreise gleichfalls «große
Beträge von Marknoten ins Ausland bringt . Alle
diese Maßregeln werden allmählich die Versorgung
des deutschen Marktes bessern , die Bereitstellung
billiger Lebensmittel durch die Re -zierung wird Hof-
fentlich die innerpolitischen Verhältnisse entspannen ,
aber vorerst belastet das alles unsere Zahlungs¬
bilanz . Voraussetzung dafür , daß diese Maßregeln
auch aus die Valuta günstig wirken , ist die Juan -
arisfnahme des Exportes , die Schaffung von Ver -
feinerungsprsdukten für die Ausfuhr und die Her -
deiführung eines Znstandes , der der deutschen In »
dustrie gestattet , den inländischen Bedarf wieder
selbst zu befriedigen und die Einfuhr der meisten
ausländischen Fabrikate entbehrlich zu machen . Und
gerade deshalb hat das Streiksieber so ungünstig
auf die Reichsmark eingewirkt . Die Kursbewegung
der Mark illustriert folgende Tabelle :

Friedenskurse 2 . Jan . 24. Juni Jetzt
Berlin - Kopenhagen 89,39 47,48 37,73 29,80

„ Stockholm
„ Amsterdam
„ Zürich

44
38,40
60

37,50 2T7.50
20^ 8 17,90
45,50 37,50

59,25
123 .45

Was die Bewegung der ausländischen Devisen in
Deutschland betrifft , so mußten die Preise für neu -
trale Zahlungsmittel in den letzten Tagen stark in
die Höhe gesetzt werden , um sie der Weltparität
langsam anzupassen . Da sich dt : Preise bei uns
unter internationaler Parität bewerten , so trat na -
turgemäß überwiegend Nachfrage für neutrale Zah -
lungsmittel hervor . Nur das Geschäft in der spa-
nischen Währung blieb umsatzlos , und die telegra -
phische Auszahlung Helsiwzfors blieb sogar ange -
boten , was zu leichter Preisherabsetzung führte .
Ebenso wie die Mark , zeigt auch die österreichische
Devise in letzter Zeit im Auslande eine nach unten
gerichtete Bewegung . Die Weltparität für die De -
vise Wien errechnet sich im Augenblick auf 41 Mark
für 100 Kronen , so Laß die Relchsbank sich genötigt
sah , diesen Verhältnissen Rechnung zu tragen . Sie
steht im Begriff , den Preis für österreichische Zah -
lungsmittel herabzusetzen . Von oem sehr erheb -
lichen Angebot in österreichischen Devisen in Höhe
von 9 Millionen Kronen wurde nichts abgenommen ,
ebenso fanden die Angebote in Roten keine Unter -
kunft

Das Geschäft in ausländischen Kupons blieb still ,
die Preise konnten sich naturgemäß unter dem Ein -
druck des Rückganges der Mark befestigen . Nament -
lich die Zinsicheine der Buenos -- Aives Stadt und
Provinzanleihen sowie fcie verlosten Stücke der
chinesischen Renten wurden höher bewertet , vielleicht
bringt die im Zug befindliche Erleichterung der Lie -
ferungsbedingungen für ausländische Zinsscheine
eine Belebung dieses Marktgebietes . G . H.

Aue dringliche bodenpolikische Maßnahme .
behandelt Prof . Dr . für . Hoeniger in der „ Frkf . Ztg .

" .
indem er als das dringendste Gebot der Stunde
bezeichnet : die Versestiauna der augenblicklichen ab -
normen Grundstückswerte durch Stivotbekarkredit
muß bintanaehalten werden . Ganz schleuniges Han -
dein tut not . Das außerordentlich flüssige Kapital
sucht krampfhaft nach feder Anlage in Sachwerten :
Grundstücke und Grundstückswerte , wie Svvotbeken .
sind dabei besonders beliebt . Die Gefahr einer Ver -
festiauna der Grundstückswerte durch Svvotbekar -
kredit ist daher außerordentlich groß .

Die Mittel aeaen diese Gefahr find einschneidend ,
aber verhältnismäßig einfach . Zunächst ist für alle
Grundstücksschätzunaen vorzuschreiben , daß sie auf
Grund der Veräußerunas - und Ertraaswerte der

Vorkriegszeit aufzustellen sind . Das Preußische
Sckätzunasamtsaesetz vom 8. Juni 1918 , das nack
seinem 8 27 erst 5 Jahre nack Beendigung des
Kriegszustandes in Kraft treten soll , ist alsbald in
Krast zu setzen. In den Einzelstaaten , die keine
amtlichen Sckätzunasstellen haben , sind solche als -
bald einzurichten . Das wäre durck Reicksgesetz an¬
zuordnen . Zu § 12 des Hlwothekenbankgesetzes und
zu § 60 des Versickerunasaufsicktsaesetzes wäre die
Wertermittlung nack den Verhältnissen der Vor -
krieaszeit ebenfalls vorzuschreiben . Unterstützung des
Ätwothekarkredits durch öffentliche Mittel , wie z . B .
durch Stadtsckaften . Beteiligung der Gemeinden an
Hvvotheken -Sickerungsaenossensckaften usw . . dürfte
nur stattfinden , wenn die anaeaebenen Beleibunas -
grenzen innegehalten sind . Mit diesen Vorschriften
wäre ickon erbeblickes erreickt . Eine einschneidendere
Maßnahme könnte erwogen werden . Es könnten
vielleicht für eine Ueberaanaszeit neu aufgenom -
mene Hypotheken , die etwa 90 Prozent einer nach
vorstellenden Grundsätzen aufgenommenen amtlichen
Taxe übersteigen , für nichtig erklärt oder dock wenio -
stens von der Berücksicktiauna bei der Zwanasboll -
streckung ausgescklossen werden .

Börsen- nnd ZivMzmeldungen .
Berliner Börse.

Berlin , 11 . Juli . An der Börse setzte die Aus -
wärtsbewegung in verstärktem Maße fort , wobei wie -
derum die Auslandsbahnen sprunghafte Kurssteige -
rungen erfuhren , so daß Orientbahn und Kanada
Pacific bis 55 % höher waren . Entsprechend folgten
« chiffohrts >- und Montanwerte , wo die Steigerungen
1—2 % bei erfteren , bei letzteren 2—5 % unter
abermaliger Führung von Gelsenkirchener betrugen .
An der Kursbewegung nach oben sind heute Färb -
werte bei Steigerungen von 6—9 % stärker be¬
teiligt . Sonst sind noch Rhein . Metall 10 % , Daim¬
ler 4 y0 höher , Kolonialwerte und Petvoleumwerte
ohne legliche Kurssteigerungen . Im späteren Ver -
laufe wurde es stiller , wobei unbedeutende Schwan -
kungen eintraten . KriezAanleihe notierten 80 % .
Schatzanweisungen und alte heimische Anleihen
wurden recht fest . Lesterr .-ungarische Renten still
und unverändert . Staatsbahnaktien waren später
gleichfalls 9 % gesteigert . Der Einheitskurs für
Jndustriewerte war fest.

Berliner Kursnotierungen .
II . Juli
127.50

121.50
122.50

291
*
75

286. -
1S0. -
150 -
100 -
187.60
Ü27.50
102' !,
153.50
110.50
193.—
156.—
133. -

14s!so
224.50
234.75
227.73
181.—

754.75

148.-
222. -
232 50
224. -

10. Juli
Schantungbh . 127. -
Gr . Bl . Stra¬

ßenbahn . . . 121.50
Südd . Eisend . 122,t.o
Lombarden . 20.—
Prinz - Srchbh . 290.25
Orientbahn . 241 -
Argo Schiff . . i87.—
DeutschAustr . H3. ~
Hamb . Pakets . 937, ,Hbg . -Südam . 135.20
Hansa Schiff . 233.60
Nordd . Lloyd 100.75
B . Handels «. 153.50
Darmst . Bank 111.75
Deutsch . Bank 19s 50
Disk . Comm . 157.25
Dresd . Bank 136.—
Oesterr . Kred .
Relchsbank . .
Sinner Br . .
Accumulat . .
Adlerwerke .
A . E . G . . .
Aluminium .
AngloContin . 15« 25 157.-Anh . Kohlen . lv9.— 168.—Agsb .-Nürnb . 177.— 177.-Bad . Anilin . 324 .— 325. -
Sergm . Elek . 142.25 145. -
Brl . Anh M . 144.— 144.75Berl . Masch . . 213.- 212.-Bing Nurnb . 190.— 192. -BiÄnarckb . . . 195.50 . 00.-Bochu « . Gttß 183.50 188.60
Gebr . Böhler isz .50 180.75
Brem . Vulk . 191.— 194.—
Brown Boll . 397.50 378. -
Buderus Eis . 129 — 130.-Cbem .Griesh . 204 — 205.—
Chem . Albert 330 - 350.-
Daiml . Mot . 212. - 216 -
Dessauer Gas 144.— 143.75
Deutsch - Lux . '.44.50 '.48:>i8D . Eisb . S . W . 181 - 181. -
Deutfch Erdöl 3fi9. - an .—
SD. Gasglühl . 338 .- 340.-
Deutsche Kali 175.- 173.50
Deut '

ch. Waff . 223. 2237i«
Deutsch . Eish . 157.76 159.60
Elberf . Karo . 2S1.— 297.-
Sschw . Bergw . 264.25 266.60
Feldm . Pap . . 172. — 174.50

10. Juli
reit. Guill . . 161.35
Hilter Braut . 169.-
wggenau . 135.—
»asm . Deutz 128. -
5elsenkirchen 169. -
»enschow . . 164,25
ieora Marie -26. -
5oldschmidt . 22j .—
>ann . Masch . 329.60
»arvener . . 161.—
>asper Eisen 147. -
>in . Ausser « . 160.60
»irjch Kupfer 223.50
'öchst . Harb . 294 50
>ösch Elsen . 21». -
whenlohe . . 114.60

. .'ali Aschcrsl . >«3.75
Kosth . Cellul . 171.—
Kyffhäuser . 14?.-
Lahmaver Co . 123. -
Laurahüite . —
Linde Eism . . 151. —
Ludw . Löwe . 225. -
Lothr . Zem . . 161.-
Mannesm . . . 179.50
Ober Eisend . 130.—
Ob . Eisenind . 138.—
gber Koksw . 200.—

renst .-Kovv . ni .25
Pbön . Berg « . 197.75
Nheins .-Kraft 161.-
Rhein . Meiall 188.—
Rhein . Stahl 146.25
Riebeck Moni . 182.—
Romb . Hütte 152.75
Ruwers,oerk . 168. -
Sachsenwerke 221.—
SÄuckert Co . 129.76
Siem .-Halske i65>!,
tieit . Bullau 162.25

tollbg . Zink 110.—
Türk . Tabak 44a.—
B . K .-Rottw . 180.—
Ber . Deutsche

Nickel 258 -
Ver . Glanzst . 457.75~j . Stahl Znv . 202.—
Äand . Aalirr . 272. -
Weser - Aktien 180. -
Westereg . Alk . 214 -
äciiil . Waldh . 180.25
Oiavi Minen 12x7z
Otavi Genutz 195.75

i >. Juli
161.50
155.-
134.-
129.75
174 —
•54.75
128. -
231. —
334. -
162.-
160. -

226iS0
300.-
216.—
117.—
164.—
172.50
149 -
123 50
158.50
16150
225.—
1625is
179.50
13130
170.—
202. -
171.25
198.26
151.—
195 —
146.25
183.50
150.50
165.50
221.26
128. -
166.-
168.—
112. —
450.-
182.70

259.50
457.50
202.-
278.-
179.76
218.—
18»>ls
129.50
107.-

10. Juli 191:. .
Geld - Brief

Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schwei » .
Oesterreich - Ungarn . . 44.95
Spanien 276 -
Helsingsors 10975

660 -
336.-
364.—"
355. —

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
II . Juli 1919.
Selb öder

:60,50 670.- 570.50
336.50 336.— 338.60
364 .50 364.- 364.5J
355 .50 35a. — . 55.50
263.25 266.- 266.25

45.05 44.95 45.05
277.- 276.- 277 -
101.25 99.75 100.25

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M ., 11 . Juli . Die Geschäftstätigkeit

im heutigen Börsenverkehr war bei vorübergehender
Neigung Au Kauflust ziemlick rege . Nachdem an -
fänglich für einige Svnderwerte . namentlich in Aus -
lanos - und Kolonialwerten , sich erneute Ausnahme¬
lust zu anziehenden Kursen gezeigt hatte , trat » ach
iKrledigung der Kaufaufträge eine schwächere Hal¬
tung in die Erscheinung , so daß die Höchstnotierun -
gen nicht behauvtet werden konnten . Canada Pa -
cific 410 bis 422 bis 416 . Südwest 162 bis 159,
Otavi - Minen und Genußscheine lagen fest . Von
Bergwerkaktien wurden GelfentircherrZr und Har -
pener zu höheren Kursen umgesetzt . Von den auch
zu variabeln Kursen gehandelten Papieren lagen
Daimler -Aktien gut behauptet . Benzaktien lebhaft

fc
213 gehandelt . Schiffohrtsaktien , besonders

Nordd . Lloyd , wurden zu. erhöhten Kursen gehan »
bebt . Elektrizitätswerte lagen ruhiger und preis -
haltend . Die Kursgestaltunz der chemischen Werte
führte in Uebereinstimmung mit der allgemeinen
Ten -denz zu Kurserhöhungen . Elektro -Griesheim
setzten 6 % höher ein . Auch Farbwerk Höchst. Bad .
Anilin sind fest. Banken lagen ruhiger und behaup -
tet . Am Renteninarkt war vorübergehend lebhaft
teres Geschäft . Kriegsanleihen traten mit 80, 4̂ in
den Verkehr und schloffen mit 80 . Aeltere Anleihen
sind wenig verändert . Schatzanweisungen sind sest.
Türkenlose lebhaft mit 272 — 15 Jl höher . Aus dem
Einheitsmarkt waren die Umsätze verschieden . Nie -
driger gingen Äliotoren Ober - Ursel . Zuckerfabrik
Frankenthal . Der Schluß gestaltete sich ruhiger bei
fester Haltung . Privatdiskont 3 ^ .

Frankfurter Kursnotierungen .
10 . Juli 11. Juli

BadisSeBank 132.50 133.—
DarmU . Bank 110.75 112.—
Deutsch . Bank 197 5» 196.75
Disk . Comm . 160.60 158. -
Dresd . Bank 136.25 136.25
Oest . Länoerb —
Rhein . Kre¬

ditbank . . . 113.20 113.76
xch^

sh . Bank «.
Dk .-G . 118.50

Äien . Bankv . - . -
Ottomanbank —

183.-
167.50
161.50

118.30

ajitonianoanr
Voch . Gußst . .
Gelsenkirchen
Harpener . .
Laurahütte .
Mh . Berslchg . -
Bauaes . Grün

& Bilsinger 146L—
Cemeniwerk

Heidelberg tag.—
CbSabr .Ber .

(Manaj .) . .
Junal ». Kebr .

Schrambera

172.50
>64 50

146 -

166.-

Lederf . Adler
& Ovvenh . .

McMs . Bad .

ia. Juli 11. Ju ' i

195 — —

IWeinheim ) 197.—
Bad . Maschs .

lDurlach » . —
Maschs . Gritz »

ner lDurl .) 182.—
Maschf .Haidik

Ren . Nahm . 195.-
Maichinenfb .

Karlsruhe . —
Schlinck & Co. —«—
Spinner . Elf .

Baumwollf .
Spin » . Etil . . 154 -
Uhrenf . Bad .

(Furtwang .) 155.—
Waggonfabr .

Fuchs . . . .
Zellftofsabrik

Waldhol . . . lso .—
Zuckerf . Bad . 5.86.—
Zuckerfabrik

Frankenth .

195.-

177.
181.

195.-

i.01 .-

1541-

158.-

182. -
384.-

- 335.-

Mannheim - Bremer Petroleum - A .-G .. Mannheim -
Bremen . Die Gesellschaft , die der Deutsch-Amerik.
Petroleumaesellscbaft nabestebt , verzeichnet bei
Jl 121930 (t. V . 140 632 ) Abschreibungen und
M 104 108 (164 488 ) Betriebsverlust einen neuen
Fehlbetrag von M 236 039 , wodurch die Unter »
bilanz auf Ji 752 294 steigt , bei einem Akktienkavital
von 3 Mill . Mark li . V . steigerte sich, nachdem die
Reserve von JL 300 000 zur Deckung des Verlustes
beranaezoaen worden war . die Nnterbilanz um
M 5120 aus M 526 256 ) .

Gerichtssaal .
Karlsruher Schwurgericht.

Raub.
e . Karlsruhe , 11 . Juli . Auf Grund des Wahr -

sjpruchs der Geschworenen wurden verurteilt wegen
Raubs , Amtsanmaßung und Freiheits -
beraubung der Angeklagte R e i m u n d zu 3
Jahren Gefängnis , W ä g e l zu ebenfalls 3 Jahren
Gefängnis , Schürmann zu 2 Jahren Gefängnis ,
Folz wegen Beihilfe zu 10 Monaten Gefängnis ,
Beck wegen Beihilfe zu 1 Jahr Gefängnis , F i t i
Witwe wegen Begünstigung und Hehlerei zu 9 Mo-
naten Gefängnis . Den Angeklagten Reimund , Wä -
gel. Schür mann und Fitt wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte c»uf 5 Jahre aberkannt .

Raubmord.
e . Karlsruh «, 11 . Juli . Heute wurde die am Mon -

tag begonnene ZchwurgerichtsverHandlirn « gegen Pius
Herzog und Wilhelm Hermann Abele wegen
Raubmords fortgeführt .

Die Geschworenen verneinten die a-m vorsätzlichen
Mord gestellten Fragen und sprachen die Angeklagten
des schweren Raubs unter Tötung eines
Menschen schuldig.

Der Staatsanwalt beantragte Zuchthausstrafen für
Herzog von 14 Jahren , für Abele von 12 Jahren .
Die Verteidiger beantragten , auf mildere Strafen zu
erkennen .

Der Schwurgerichtshof verurteilte Herzog und
Abele zu je 1 2 I a h r e n Zuchthaus .

Damit ist die Tagung des Schwurgerichts zu Ende .

Karlsruhe . 11 . Juli . In der heutigen Sitzung der
Strafkammer I lourden verurteilt : Johann
Kirchaäpner . Möbelbacker und Hermann Alf .
Weber . Möbelvacker aus Karlsruhe weaen schwe -
ren Diebstahls zu ie 1 Jabr 6 Monaten . Emil Glitt .
Schul e . Taalöb .ner aus Karlsruhe zu 1 Jahr 3
Monaten Gefängnis . Elise Müller . Arbeiterin
aus Karlsruhe , weaen Urkundenfälfchuna zu 6 Wo-
chen Gefängnis . Anna W 0 h l w e n d , Arbeiterin
aus Forst weaen Diebstahls i . R . zu 8 Monaten Ge -
sänanis . G . S . . Kaufmann aus Basel wegen Be -
trugs i . R . zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlust .

— Mannheim , 10 . Juli . Vom Schwurgericht
wurde der 26j.ährige Kassengeihllfe Wilh . W i t t in e r
aus Walldorf , der am 30. Dezember v . I . im Rat -
Haus Au Walldorf den 65jährigen SparZassenrechner
Riemensperger überfallen , niedergestochen und
hierawf den Äafsenschrank mit 40 000 Jl Inhalt ge¬
plündert hatte , wegen Mords und schweren
Raubes zum Tode verurteilt . Der Ange -
klagte nahm das Urteil mit Gleichgültigkeit entgegen .

Spokl.
Die Karlsruher Ruder -Regatta

findet am Sonntag den 20. Juli statt . Die für die
gegenwärtige Zeit überaus zahlreichen Meldungen erster
Rudervereine aus Berlin , Breslau , Halle , Frankfurt ,
Würzburg , Ludwigshafen , Heilbronn , Stuttgart , Niann -
heim und Heidelberg lassen auf hervorragende Wettkämpfe

schließen . Sie zeugen von dem großen Interesse ,
man m deutschen Rnderkreisen der Karlsruher Rennstrecke
entgegenbringt. Die hiesigen Schülerruderer weisen sich mit
den Mannhemiern .HeidÄerger SchAern im Vierern . Achter
zu messen haben. Das gute Meldeergebnis ist ein Krsolg
der Regatta -Vereinigung in ihrem Bestreben , die hiesige
Regatta zu immer größerer Bedeutung auszubauen . Die
Ruderer haben fleißig arbeiten müssen. Unter den viel-
fachen ^Schwierigkeiten der Rheinsperre und mit Rücksicht
auf die Ernährungsfrage ist es gewiß nicht leicht , de»
strengen Anforderungen einer gewissenhaften Rennvor ^
bereitung zu entsprechen. Unterstützt aber wurde diese
Arbeit durch das Bewußtsein , daß das Interesse der
Karlsruher Bevölkerung an ruderfpvrtlichen Wettkämpfen
in erftmlichem Steigen begriffen ist. Solche Rekord-
zahlen allerdings , wie sie z. B . am letzten Sonntag nie
Frankfurter Regatta aufweisen konnte, wo man die Be-
sncherzahl aus 30000 , mit den sonstigen Zuschauem auf
etwa K0 — 70000 Personen schätzt, werden wir hier kaum
erreichen. Doch bei dein guten sportlichen Namen , den
unsere Batenradt beschl , ist wohl anzunehmen , daß die
Karlsruher Regatta auch eme große Besuchermenge
anlockt .

es . Deutscher Luftfahrertag . Der Deutsche
Luftfabrerve rband hielt in B e ' r l i n unter
dem Vorsid des Gebeimerats Heraesell eine auker -
ordentliche Taauna ab . zu dem die Verbandsvereine
aus allen Teilen des Reiches erschienen waren . In
seinem Bericht gedachte der Vorstdende der schwi ."-
riaen Verbältnisse , die der Kriea für die deutsche
Luftschiffahrt aeschafsen nnd besonders der Krie -
densbedinannaen , die die deutsche Luftfährt bis ins
Mark treffen . Aus der Tätigkeit des Verbandes
während des Krieaes ist besonders hervorzuheben ,
die Ausführunaen von Ballonfahrten zur Vorbildung
von -?luazeuafübrern . ferner die Bestrebung auf
dem Gebiete der Kürsorae und Wobltätiakeit für die
Anaeböriaen der Luftstreitkräfte . Der Verband bat
während des Krieaes 7600 Internationale 5Hu «*
zeugfübrerzeuanifse für die militärischen Auazeug -
sübrer ausgestellt . Der ^ reiballon -Svort soll , so-
bald es die Verhältnisse zulassen , wieder aufaenom -
men und neu belebt werden . Annahme fand ein
Vorschlag , zusammen mit dem Aeroklub von Deutsch -
land und den wirtschaftlichen industriellen und Be -
rufsvereiniaunaen der Luftfahrt eine gemeinsame
Grundlage zu finden , um den deutschen Luft Svort
in gesunde Babnen zu lenken . Die Geschäftsführung
des Deutschen Luftfahrerverbandes wurde dem frü -
Heren Jnfvekteur der Rieaertnivben Oberstleutnant
Sieaert übertragen . __

HMssrauenbund .
Speisezettel für die Zeit vom 13 . Juli bis 20 . Juli .

Souutag :
Saaolupp ?, Braten oder Gulasch . Erbsen und qei>ra -

tene Kartoffeln .
Abends : Nudeln und Salat .

Bio» tag :
Schleimsuppe , aetrocknete Kastanien und Kraut «

aemüfe .
AbendS : Serinae und Kartoffelsalat .

Dienstag :
Gebräuute Maniokaariefisuvvc . Kohlrabi mit Kartof¬

feln .
Abends : Grauvenküchle mit Salat .

Mittwoch :
Erbieusuppe . Nudelnauflaus mit Obst .
Abends : <? elberüben und Kartoffeln .

Douaerstag :
Sauerampfcrfuvve . dicke Bobnen oder weifies Bofi *

nenaemtife mit amerikanischem Sveck .
Zlbends : Herinaskariosfeln .

Freitag :
Gerstensuvve . Kisch mit Kartofselv .
Wends : Griekklöne mit Salat oder Obst .

Samstag : t
Bohnensuppe . Kraut und gebratene Kartoffeln .
Abends : Nudeln mit Rettich und Salat .

Vom Wetter.
Berichte und Beobachtungen des Zentralbüros für

Meteorologie und Hydrographie .
Das Hochdruckgebiet im Westen ist schwächer ge¬

worden , so daß die östliche Depression mit ihren
Randtiefs die Vorherrschaft behält . Das Wetter ist
daher überwiegend trüh geblieben . Während bc>
uns die Regenfälle weniger . ergiebig ausfielen , ist
es in ganz MitteldeutAland zu stärkeren Nieder -
schlagen gekommen . Die Teinperaturen sind iw
ganzen Reich ziemlich niedrig : dagegen zeigte i"
Schweden das Thermometer schon am Morgen hohe
Werte ^Stockholm 24 Grad Celsius ) . Da oer hol)?
Druck , dessen Kern wahrscheinlich über England
liegt , sich vorerst nicht weiter ostwärts auszubrei -
ten scheint, so ist eine durchgreifende Besserung der
Witterung zunächst noch nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Sam ^
tag , den 12 . Juli , abends : Meist Nordwest
lich^ Winde , zeitweise aufheiternd , kühl, noch ein¬
zelne Regenfälle , vornehmlich im Gebiv ?e .

Orts - Zeil :

10. Juli »tachm. - 3» U.
10. Juli au£)3. U.
l l . Juli MorgS . 1** U.

Baroin . Therm. ,>euchl. ■Mutimm in C Fe -kckt. i. Vrv ' .
751,8 19,8 12,0 70 SW
748,1 10,9 14^ 99 O
749,5 14,y U,6 100 WSW

yinl»■itc'
ioolfifl
bedco>

Höchste Teinve. il »? am 10. Juli 21,0 . niesrtgste m ver oari ^slolqenv ^
Nachl 14,1 . Niederschlagsmenge, gemessen am II . Juli . Iriii 1,4ni>»

Rhein - W « sser !t -»nde . morgens 6 Uhr
11 . Juli

f
chttiternuol 2,90 m
ebl 3,83 m

Maxau 5,58 m
„ — m

- m
Mannheim 4,69 m

Mittags 12 Uhr
abends n Nhr

IN. Jull
2.93 ?

>
3,93 *
5.4Ö °>
5,54 ^
5,54 "
4.50 "

Wohnhaus
« Ott einem wohuung -
fuchenden Beamten zu
kaufen gesucht . Angeb u .
Nr . 2689 i . Taablattbüro .

Haus
mit Stalluna , möglichst
mit freiem Platz zu kauf ,
gesucht . ?lng . u . Nr . 2K38
ins Taablattbtiro erbet .Bäckerei
bier ob. auswärts so -
fort m kaufen aelucht .
Angebote unt . Nr . 2552
ins ^ Taablatthüio erbet .in
mit od . obne Maschinen ,
bald zu kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . 2553
ins ^ aablattbüro erbet .

Sebr . . gut erüaltener
Badeofen

kür Holz - und Koblen -
feueruna gesucht :

Trlluzcr . Norkftr . 41,
Eartenwobnuna .

Ein gebrauchter , sehr
gut erhaltener

Fliigel
wird zu lausen gesucht .
Angebote unt . Nr . 2653
ins Taablattbürn erb .

gnt erhaltener , zu kaufen
g e f n ch t . Fr .
«NONN. Rbeinstr . 71

gebraucht , gut erhalten ,sowie kleiner Kassen -
schrank, gebraucht , gut
erhalten , ver sofort zu
kaufen gesucht . Möbel¬
baus Gebr . Aar , Kaiser -
itr . 115 . (riua . Ädierstr .

Tcrc7l7al3ü vcttcit
sofort zu kaufen gesucht .
Restaurant „ Gutenberg "

Nelteustrake 27 .
ÄlnöiinM (yiitHS )

etwa 4 m breit und 6 m
laug , wird zu kaufen ges .
Liinzmann . Stefanien -
itrabe 70.

HochSerrslbaftlilhes

\ %Sr Renketzaus ^
in Karlsrube in der Preislage bis 135000 M .
sofort gegen Kafse z« kaufen « esucht . Aus
beziehbare Wohnung wird nicht reflektiert ,i Ausführliche Eilangebote erbeten an

viilumermann ^ Pftiter . G . m . b . H .
K o » ft a n »

Gebisse
ganze und zerbrochene , sowie jedes Quanwm

Platin
pro Gramm Mk. 21 .—

und Holzbramdstifte werden zu den höchsten
Preisen angekauft nur Dienstag , den 15. Juli , de»
ganzen Tag im Hotel Hohenzollern , Zähringer -

ftrahe «2, bei Steinlauf .

Sehr schöne Metall -
bestelle

skann etwas ganz besond .
seines sein » m . Pat .-Rost ,
pol . eins . .Zi « »«rertisch .•J Feldstectier «Jagd -
gläser » zu kaufen gesucht .
Sonntag . Karl - Fried -
richftratze 19.

Gebr . Ausgnnbe -te »
für Küche zu kauf ^gefuch t.
Angebote unter Nr . 2S43
i» s Togblattbüro erb .

kaufe
fortwährend zu böchsten
Preisen getragene Klei -
der . Uniformen , Schübe .
Wäsche. Schmucksachen .
Zuschr . erb . an S . Rxrl -
rad . Efiemveiustr . 32.

Taschenutzre».
wenn auch reparaturbe -
dürstig , werd . stets an¬
gekauft in Weintranbs
Au - » . Verrauksgelch .,
Kroiienstrabe KS.

^ sxim
Nerrenstr . IS . NZAH 419 .

Kaufe
« ebr . Kleider . Aiöbel
aller Art . Uniformen .
Pfandscheine zu boben
Preisen . Komme ins
Saus .

Arnold Schap ,
An - u . Berkaufsaeschäft .

Kaiserstrosie 07 .
Eing . Waldbornstr .

1 kl . Zimlnsrfiittofen .
1 Damenfahrrad zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 2047 ins Tag -
blattbi - ro erbeten .

einzelne Möbel all . Art ,
einz . Zimmer u . ganze
Wohnungseinrichtungen
sowie Küchenmöbel : e.
kaust zu jeder Zeit und
bittet um Angebote D .
GutMann . Rudalsstr . 12,
An - u . Verkaufsgeschäft .

MveZ - Unlerricht

Alasä ) menschceibeti
Skenographie
Schönschreiben

erteilt bei schnell-- '
« riindliche » Ausvild »». .
best. Ersolg u. nial !^
Preisen

Lehrer StrauN
Kroneustrahe IS. Ü"
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